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Presseinformation zur OMV Rally Waldviertel 2005 

Sehr geehrte Damen und Herren Redakteure !

FIA Rally Cup der Zone East, letzter Lauf der österreichischen Rallye- Staatsmeisterschaft und letzter Lauf der Austrian Rallye Challenge, das sind die offiziellen Graduierungen der OMV Rally Waldviertel, die heuer zum 25. Mal in dieser Region ausgetragen wird.
Start- und Ziel der 25. OMV Rally Waldviertel befindet sich in Horn, wobei aber auch Waidhofen/Thaya und Litschau als Austragungsgegend in die Streckenführung eingebunden sind. 
Ich darf Sie im Namen der OMV als Hauptsponsor und Namensgeber des Events, im Namen des Landes Niederösterreich, im Namen von Organisationsleiter Helmut Schöpf und seinem Team, gebildet aus den Veranstaltern ÖAMTC ZV Baden und MSRR Neulengbach, sehr herzlich bei den offiziellen Presseterminen begrüßen. Ein besonderer Willkommensgruß ergeht auch an die Gemeinden, die diese OMV Rally Waldviertel sehr tatkräftig unterstützen. 
Wichtigster Partner dieses Rallye-Klassikers ist die OMV. Mitteleuropas führender Erdöl- und Erdgaskonzern mit weltweiten Explorations- und Produktionsaktivitäten zeigt mit dem OMV World Rally Team und dem Sponsoring der zur Weltmeisterschaft zählenden OMV ADAC Rallye in Deutschland, internationales Engagement. Umso glücklicher dürfen sich die Veranstalter im Waldviertel schätzen, dass die OMV den nationalen Rallyesport mit der OMV Rally Waldviertel abdeckt.
Einen wichtigen Beitrag leistet auch das Land Niederösterreich mit den Bereichen Tourismus und Wirtschaft. Eine soeben präsentierte Studie weist der OMV Rally Waldviertel eine sehr hohe regionalwirtschaftliche Bedeutung zu. Zusätzlich findet der Event sowohl bei der regionalen Wirtschaft und den Unternehmern, als auch in der Bevölkerung eine überaus hohe Akzeptanz.

Bei der Rallye selbst wird sich das Land Niederösterreich speziell mit dem Thema Sicherheit bei der Veranstaltung auseinander setzen. 
Das bisherige mediale Interesse ist wieder sehr groß. Dies ergibt sich aus dem internationalen Teilnehmerfeld mit Vertretern aus Deutschland, Slowenien, Tschechien, der Slowakei, Ungarn, Rumänien, Polen und Österreich. 

Ich darf Sie ersuchen, die OMV Rally Waldviertel wieder mit Ihrer medialen Berichterstattung zu unterstützen. Besonders freuen würden wir uns über Ihre persönliche Anwesenheit im Waldviertel. Sollten Sie verhindert sein, werden wir gerne dementsprechende Informationen an Sie weitergeben.

In diesem Zusammenhang verweisen wir auf unsere Homepage www.waldviertel-rallye.at 
Int. OMV Rally Waldviertel, Pressdienst
Armin Holenia, Tel. +43 664 201 27 00

Prag/Linz/Wien, 13/14. Oktober 2005

Herzlich willkommen liebe Rallyefreunde
im Tourismus- und Sportland Niederösterreich

Die OMV Rally Waldviertel feiert heuer ihren 25. Geburtstag. Ich möchte die Gelegenheit wahrnehmen, allen Teilnehmern, allen Teams, den veranstaltenden Klubs mit ihren Funktionären und den regionalen Gemeinden, die diesen Event jahrelang begleitet haben, herzlichen Dank sagen. Sie haben mit ihrem intensiven Engagement sehr viel dazu beigetragen, dass diese Rallye im Waldviertel auch zu einem internationalen Begriff geworden ist. 

Ein noch größerer Dank gilt aber den Rallyefans, die bisher als Zuschauer ins Waldviertel gekommen sind. In diesen 25 Jahren durfte man nicht weniger als 1,2 Millionen Menschen begrüßen. Für sie stand naturgemäß der sportliche Wert der Rallye im Vordergrund. Aber als für die Wirtschaft und den Tourismus in Niederösterreich zuständiges Regierungsmitglied ist mir die Wertschöpfung besonders wichtig. Wir haben daher gemeinsam mit der Niederösterreich Werbung und der IMC Fachhochschule Krems eine Studie in Auftrag gegeben, die ein deutliches Ergebnis erbracht hat. Jeder Euro aus öffentlicher Hand der der OMV Rally Waldviertel zu Gute kommt, bringt der Region Waldviertel knapp 25 Euro zurück. Die Waldviertel Rally ist also auch beachtlicher Wirtschaftsfaktor für die Region.

Darüber hinaus ist das Land Niederösterreich auch bemüht, seinen Gästen bei diesem Event weitgehende Sicherheit zu bieten. Man setzt ein eigens gekennzeichnetes Sicherheitsauto ein. Dieses wird im Vorfeld der Rallye unterwegs sein, um die Zuschauer auf den unmittelbaren Beginn der Rallye hinzuweisen und zur Vorsicht mahnen.

Ich darf alle Gäste bei der Jubiläumsrallye sehr herzlich willkommen heißen und hoffe, dass Sie eine tolle, sportlich hoch stehende Veranstaltung miterleben können. Den Veranstaltern wünsche ich einen erfolgreichen Verlauf dieser 25. Auflage der OMV Rally Waldviertel. 
Wirtschaft- und Tourismuslandesrat LH-Stv. Ernest Gabmann
Ohne wichtige Partner wäre Durchführung der Rallye nicht möglich

An der Spitze stehen die OMV als Namensgeber und das Land Niederösterreich
Sehr wesentlich ist auch die Unterstützung der Bezirks- und Rallyegemeinden

Der Organisationsleiter der OMV Rally Waldviertel Helmut Schöpf, hat jedes Jahr die gleichen Sorgen: „Das Gesamtbudget der Rallye kratzt an der 400.000 Euro Grenze. Dies ist gerade in der heutigen Zeit sehr viel Geld, dass man irgendwo, mit viel Engagement und Überzeugungskraft zusammentragen muss. Daher bin ich sehr dankbar, wenn es in dieser Kette Partner gibt, die durch ihre Kontinuität sehr wesentlich dazu beitragen, dass man schon in der Planung ein gewisses Maß an Stabilität erkennen kann.“

„Natürlich wäre ich glücklich wenn das Budget nur aus großen Partnerschaften zu füllen wäre. Dies ist aber nicht so, wir müssen auch viele kleinere Partner gewinnen, um alle Lücken schließen zu können. Nach dem Motto, „“Kleinvieh macht auch Mist“ müssen wir so dreiviertel des Gesamtbudgets zusammen tragen, “so Schöpf.
Partner des Events sind:

OMV

Land Niederösterreich

Waldviertel Tourismus
Hubertus Bräu

WAVENET

Matador Pneu Sport

De Walt

Komitee Waldviertel Rallye

Die Bezirkslätter

Der Käsemacher

Schremser Bier

Die Bezirke, Horn, Waidhofen/Thaya, Gmünd, Krems, Zwettl

Die „Rally“ Gemeinden:
Stadtgemeinde Horn

Stadtgemeinde Waidhofen/ Thaya

Stadtgemeinde Litschau

Stadtgemeinde Raabs/ Thaya

Gemeinde Altenburg

Gemeinde Dobersberg

Gemeinde Jaidhof

Gemeinde Sankt Bernhard Frauenhofen

Gemeinde Sankt Leonhard Hornerwald

Gemeinde Thaya

Marktgemeinde Gars/ Kamp

Marktgemeinde Karlstein/ Thaya

Marktgemeinde Krumau/ Kamp

Marktgemeinde Pölla

Marktgemeinde Rastenfeld

OMV im Überblick
OMV Aktiengesellschaft
Mit einem Konzernumsatz von EUR 9,88 Mrd im Jahr 2004, 6.495 Mitarbeitern und einer Marktkapitalisierung von derzeit rund EUR 15 Mrd ist die OMV Aktiengesellschaft das größte börsenotierte Industrieunternehmen Österreichs. Als führendes Öl- und Erdgasunternehmen Mitteleuropas ist der OMV Konzern im Bereich Raffinerien & Marketing in 13 Ländern und im Bereich Exploration & Produktion in 17 Ländern auf fünf Kontinenten aktiv. Im Bereich Erdgas verfügt die OMV über mehrere Speicher, ein 2.000 km langes Leitungsnetz und transportiert jährlich 43 Mrd m³ in Länder wie Deutschland oder Italien.

Die OMV Strategie: Profitables Wachstum

2004 baute die OMV ihre Basis für profitables Wachstum weiter aus. In der ersten Jahreshälfte wurde die Integration der 2003 Akquisitionen (45%-ige Raffineriebeteiligung an BAYERNOIL, Tankstellen von Deutsche BP AG; internationale Upstream-Aktivitäten der Preussag Energie, Avanti Tankstellen) erfolgreich abgeschlossen. Mit dem Umbau des Konzerns in eine Management-Holding optimierte das Unternehmen seine Strukturen für weitere erfolgreiche Internationalisierungsschritte. Anfang Oktober wurde mit dem Erwerb der restlichen 50% an OMV ISTRABENZ die Übernahme von Tankstellengesellschaften in Slowenien, Kroatien, Bosnien und Herzegowina sowie in Italien abgeschlossen. Mit der Übernahme der Mehrheit an Petrom im Dezember 2004 entstand der größte Öl- und Erdgaskonzern Mitteleuropas mit Öl- und Gasreserven von über 1,4 Mrd boe, einer Tagesproduktion von rund 340.000 boe und einer jährlichen Raffineriekapazität von 26,4 Millionen Tonnen. OMV hat damit über 2.457 Tankstellen in 13 Ländern verfügt in 2005 über einen Marktanteil im Donauraum von 18%. 
OMV Tankstellen – Multifunktionale Dienstleistungszentren
Die OMV, führender Öl- und Erdgaskonzern Mitteleuropas, betreibt 2.457 Tankstellen, knapp 600 davon in Österreich und rund 1.800 in zwölf mitteleuropäischen Ländern. OMV Tankstellen bieten ihren Kunden höchste Produktqualität. Neben Treib- und Schmierstoffen, Autowäsche, Imbissen und Erfrischungen steht dem OMV Kunden auch ein breites Spektrum an zusätzlichen Serviceleistungen wie z.B. Zahlen via Handy, Bankfunktionalitäten oder Postleistungen zur Verfügung.

OMV als Innovationsführer bei Treibstoffen 
OMV Tankstellen bieten ihren Kunden höchste Produktqualität. Ihre Vorreiterrolle in Sachen Innovation und Umweltschutz hat die OMV in den letzten Jahren immer wieder unter Beweis gestellt. Als erstes europäisches Land startete 1993 in Österreich der Vertrieb von bleifreien Kraftstoffen. Im Jahr 2000 hat die OMV als erstes Mineralölunternehmen Super plus 98 unter der Marke iMotion schwefelfrei verkauft. Gleichzeitige Kraftstoffeinsparung bei optimaler Leistungsentfaltung ermöglicht der seit Jänner 2004 erhältliche Kraftstoff OMV Super 100. Weiters bietet die OMV an allen Tankstellen Österreichs seit Anfang 2004 schwefelfreie Treibstoffe an. 1997 wurde die erste OMV Erdgastankstelle eröffnet. Mittlerweile ermöglichen OMV Stationen das problemlose Durchqueren Österreichs mit Erdgasautos.

LKW Schadstoffkiller AdBlue erobert Europa
Mit Entwicklung und Einsatz der neuen Harnstofflösung AdBlue sagt die OMV seit 2004 auch den LKW Abgasen den Kampf an. Mit diesem innovativen Produkt können die Partikelemission von LKW Dieselmotoren um 80%, die Stickoxidemission um ein Drittel gesenkt werden. 

Ziel der OMV ist eine flächendeckende AdBlue Versorgung in ganz Mitteleuropa. Bis 2007 wird es insgesamt 67 OMV AdBlue Tankstellen in Österreich, Tschechien, Deutschland, Ungarn, Slowakei, Bulgarien, Rumänien, Serbien-Montenegro, Kroatien, Italien und Slowenien geben.
Die Marke VIVA und der Convenience Markt
Derzeit gibt es 186 VIVA Shops in Österreich. Ziel ist es, die Anzahl der VIVA Shops in den nächsten Jahren auf 200 auszubauen. OMV VIVA Shops bieten modernes Shopdesign, qualifizierte Mitarbeiter und setzen auf eine klare Convenicence Strategie: Genuss, Komfort, Lebensqualität und Frische. Im August 2005 wurde der erste VIVA Shop ohne Tankstelle auf der Inntalautobahn bei Weer Süd eröffnet, um den Bedürfnissen mobiler Kunden noch besser zu entsprechen. Insgesamt gibt es in Mitteleuropa rund 780 VIVA Shops.

OMV Sponsoring-Strategie
Die OMV ist in 26 Ländern auf fünf Kontinenten tätig und dort mit den unterschiedlichsten Lebensbedingungen konfrontiert. Als Corporate Citizen nimmt sie die Verantwortung gegenüber ihrem Umfeld ernst und hat es sich zum Ziel gesetzt, ihre wirtschaftlichen Aktivitäten mit sozialem Handeln zu vereinbaren. Die OMV richtet bewusst den Fokus auf von der Öffentlichkeit vielfach vernachlässigte Themen und will  durch ihr Engagement eine Vorbildwirkung für andere einnehmen. Im Sozial-Bereich engagiert sich die OMV mit „OMV Move & Help“ für die Bildung von sozial benachteiligten Kindern und Jugendlichen. Im Rally-Sport setzt der Konzern den Claim „Mehr bewegen“ aktiv um.

OMV Move & Help – Zukunft mit Bildung
OMV Move & Help fördert Bildungsprojekte international erfahrener Hilfsorganisationen. 2005 wurden EUR 300.000 an Caritas, SOS-Kinderdorf und UNICEF übergeben. Mehr als 35.000 Kindern und Jugendlichen in Bulgarien, Österreich, Pakistan, Rumänien und der Slowakei wird damit der Zugang zu Bildung ermöglicht. 

OMV in der FIA World Rally Championship 

Im Rallybereich sponsert die OMV zwei World Rally Cars in der FIA World Rally Championship 2005 und ein Gruppe-N Fahrzeug in der FIA Production Car-World Rally Championship. Weiters ist man seit 2004 Hauptsponsor und Namensgeber des WM-Laufes „OMV ADAC Rallye“ in Deutschland – mit rund 250.000 verkauften Tickets zählt diese zu den größten Motorsportveranstaltungen Europas. In der diesjährigen Saison ist man mit den OMV Piloten Manfred Stohl/Ilka Minor (A), Xavier Pons/Carlos del Barrio (E) und der einzigen weiblichen Teilnehmerin an einer gesamten WM-Serie Natalie Barratt (GB) erfolgreich im internationalen Rallysport vertreten.

wavenet unterstützt die OMV Rally Waldviertel sehr wesentlich
Niederösterreichische kabelsignal AG sorgt für schnelle Datenübertragung

Breitbandanbindung mit Hochgeschwindigkeit erspart bisherige Kabelleitung
wavenet wird bei der OMV Rally Waldviertel ein sehr wesentlicher Partner für die Veranstalter sein. Man wird mit je zwei bis drei Web Cams wichtige Phasen der Rallye über eine Breitbandanbindung übertragen können. Darüber hinaus stellt wavenet Internetzugänge für die Veranstalter, zum Beispiel für die schnelle Datenübertragung bei der Zeitnahme oder aber auch im Mediacenter zur Verfügung. Damit öffnet wavenet das Fenster in die weite Welt.
Das Geschehen von der OMV Rally Waldviertel kann damit auf den Internetseiten www.wavenet.at und www.waldviertel-rallye.at verfolgt werden.

Der Slogan von wavenet heißt, Breitband Internet für das weite Land. Schnelle Anbindungen an das Internet benötigen bisher Kabel- oder ADSL-Anschlüsse. Diese stehen hauptsächlich in Ballungszentren zur Verfügung. Mit wavenet steht nun ein Hochgeschwindigkeitsanschluss zur Verfügung, der durch den Einsatz von Funktechnologie die Anbindung an Kabelleitungen überflüssig macht. 

Mit wavenet – dem leistungsstarken Breitband-Internetzugang mit hohen Übertragungsraten (bis 1,024 kbit/s im Download , bis 512 kbit/s im Upload) und bis zu 15 GB inkludiertes Datenvolumen, sind die User 24 Stunden online, ohne erforderlichen Telefonanschluss. Neben dem reinen Internetzugang werden auch noch Mailserver, Webserver, eigene Domainen für Kunden, sowie weitere attraktive Zusatzangebote angeboten. Über den Newsserver von wavenet kann man auf eines der umfangreichen Archive im Internet zugreifen. Der Helpdesk unterstützt die Anwender kostenlos bei allen Fragen rund um das Internet.
wavenet ist ein Gemeinschaftsprodukt von nökom und kabelsignal- beides Unternehmen der EVN-Gruppe – und setzt die Breitband-Initiative des Landes Niederösterreich erfolgreich um. Als Basis für das Breitband-Internetangebot wird das nahezu flächendeckende Lichtwellenleiternetz der EVN genutzt. Nur die letzte Meile wird über Funk angebunden. 

Nähere Informationen erhält man unter 0800 800 100 oder www.wavenet.at
Fahrplan der OMV Rally Waldviertel 2005

FIA Rally Cup East und heimische Meisterschaft erfordern getrennten Ablauf

Erstmals auf den Sonderprüfungen Zuseherzonen mit aktuellen Informationen 

Einerseits gilt es den internationalen und nationalen Teilnehmern des FIA Rally Cup East (Europameisterschaftslauf) eine eigene Bühne nach dem FIA Reglement zu geben. Dies bedeutet, dass dort keine World Rallye Cars, keine Autos der Klasse A8, 
keine Kit Cars über 2000 ccm, keine Nationalen Diesel Kit Cars und keine Fahrzeuge der Gruppe H starten dürfen. Diese Teilnehmer erhalten vom Veranstalter der 25. OMV Rally Waldviertel Startnummern von 1 – 39.
Bevor dieses Feld auf den Sonderprüfungen zu sehen ist, werden 60 bzw. 50 Minuten vor dem Start der jeweiligen Prüfung zwei Sicherheitsautos die Strecke befahren und die Sperrzonen überprüfen. 45 Minuten vorher kommen offizielle Autos der FIA, weitere 15 Minuten später ein Lautsprecherwagen, mit neuesten Informationen an die Zuschauer. Der letzte Sicherheitscheck auf der Strecke erfolgt 15 Minuten vor dem Start durch ein Sicherheitsfahrzeug des Landes Niederösterreich, dieser Wagen ist mit einem Leuchtbalken in den Landesfarben blau/gelb ausgestattet 10 Minuten vor dem ersten Teilnehmerauto kommt der Vorauswagen mit 000, sechs Minuten vorher der Wagen 00. Absolut letztes Auto auf der Strecke vor dem Start ist der Vorauswagen 0, der vier Minuten vorher abgelassen wird. Danach kommen die Teilnehmer beginnend mit Startnummer 1.

Wenn der letzte Wagen des FIA Rally Cup Feldes die Prüfung passiert hat, werden vom Veranstalter innerhalb von zehn Minuten zwei Sicherheitsautos plus ein Informationswagen über die Strecke fahren. 

Dann folgen die internationalen und nationalen Teilnehmer am letzten Lauf der heimischen Rallyemeisterschaft und der Austrian Rallye Challenge (nur am zweiten Tag Samstag). Hier können unter anderem auch World Rallye Cars, Autos der Klasse A8, Diesel und Gruppe H Autos starten. Die erste Startnummer wäre 40. Diese Nummer bleibt aber frei, dies im Gedenken an den Tschechen Tomas Vojtech, der im letzten Jahr im Waldviertel noch am Start war, heuer aber bei einer Veranstaltung in seiner Heimat Tschechien, einem Herzinfarkt erlegen ist. Der erste Pilot ist dann der Fahrer mit der Startnummer 41 und aufwärts.

Ein wichtiger Hinweis betrifft auch die Wertung der OMV Rally Waldviertel. Es wird für beide Felder, also FIA Rally Cup und Staatsmeisterschaft mit Challenge eine kummulierte Gesamtwertung geführt. Die Teilnehmer des FIA Rally Cup erhalten ihre Punkte nach dem Endergebnis nach zwei Tagen. Für die Teilnehmer an der Staatsmeisterschaft wird es für beide Tage je eine getrennte Subwertung geben, nach der zweimal Meisterschaftspunkte vergeben werden. Bei der Austrian Rallye Challenge wird nur der zweite Tag für die Vergabe von Punkten herangezogen.
Um Fahrern und Zuschauern optimale Sicherheitsbedingungen zu bieten, werden erstmals im Waldviertel die FIA Richtlinien angewandt. Der Aufenthalt für die Zuschauer entlang der Sonderprüfung ist nur in eigenen Sicherheitszonen gestattet. Man hat hier attraktive Punkte ausgewählt und bietet dem Fan ein Resultatinfo an, außerdem wird ein permanenter Sprecher für dementsprechende weitere Informationen sorgen. 
Die Strecken-Highlights in diesem Jahr bei OMV Rally Waldviertel

Langauer Forst, Österreichs Schotter Nr.1 wieder dabei, dazu die Rallye Arena in Schlag sowie Hollenbach u. Niederedlitz, Nordring ebenfalls wieder Zentrum

Die Rallyefans können sich bei der 25. OMV Rally Waldviertel auf ein besonderes „Rallyezuckerl“ freuen. Organisationsleiter Helmut Schöpf hat einen Klassiker in die Rallye zurückgebracht. Das Motto dazu, „eine Rallye für die Fahrer, aber auch eine Rallye für die Fans.“: „Schließlich feiern wir heuer ein beachtliches Jubiläum. Da war es notwendig den Fahrern und auch den Fans ein besonderes Geschenk zu machen. Mit Zustimmung von Graf Sailern, dem Besitzer des Langauer Forstes, wurde es möglich, insgesamt 23 Kilometer auf reinem Schotter einzubauen. Dieser Streckenabschnitt ist sicher das Beste, was man in Österreich anbieten kann.“ 

Die Einbindung des Langauer Forst (mit den Prüfungen Galthof und Schlag) hebt auch den internationalen Standard der OMV Rally Waldviertel. Zuletzt wurde dieser Klassiker im Jahre 1998 gefahren. OMV World Rally Pilot Manfred Stohl denkt darüber auch positiv: „Solche Strecken heben das Image der Veranstaltung, man spricht auch im Ausland über so eine Bereicherung. Damit könnte es möglich sein, in den nächsten Jahren noch weitere internationale Starter nach Österreich zu bekommen.“

In diesem Zusammenhang sei die Rallye-Arena in Schlag erwähnt. Dort haben die beiden Prüfungen des Langauer Forstes, also Galthof und Schlag, ihr Ziel. Man wird dort eine Infrastruktur errichten, also mit VIP Zelt und ausreichenden Zuschauer-Informationen mittels Streckensprecher. Einer der Höhepunkte dabei wird ein Sprung im Zielgelände einer der Prüfungen sein, wo man Sprünge bis zu 20 Metern erwarten kann. Im Anschluss ist dann eine S-Kurve zu bewältigen. 

Aber nicht nur der Langauer Forst wird im Mittelpunkt stehen. Auch die sehr bekannte Publikumsprüfung Hollenbach wird einen Zuwachs erhalten. Bisher wurde der Rundkurs zweimal gefahren, bei der Jubiläumsveranstaltung werden die Fahrer dreimal für die Besucher auf dem Rundkurs, der pro Prüfung 18,9 Kilometer lang ist, zu sehen sein. 
Eine Veränderung gab es auch bei der Sonderprüfung in Niederedlitz. Früher fuhr man dort auf Asphalt. Heuer wird die Strecke dort einen Schotteranteil von 64 % haben. Damit hat man alte, historische Streckenteile wieder in die Rallye eingebaut. 

Der zweite Fahrtag in der Region Horn wird wieder die besten Prüfungen, die auch im Jahre 2004 gefahren wurden, beinhalten. Ein Höhepunkt ist sicher dabei der Nordring, wo sich das Ziel der 13 Kilometer langen Prüfung, die in Horn gestartet wird, befindet. nach 13 km Schotter treffen die Teams am Nordring ein wo sich zusätzlich eine Reifenwechselzone befindet und die Teams hautnah erlebt werden können. Die letzten Fahrminuten werden durch eine Videowall live zu erleben sein und zusätzlich wird noch eine Zwischen-Zeitnehmung für Spannung sorgen. Auch dort werden VIP`s und Fans ausreichend betreut werden. 
Die weiteren Prüfungen im Gebiet Pölla, Rastenfeld, Krumau und Jaidhof wurden ebenfalls etwas abgeändert und bieten vor allem den Fans aus dem Zwettler Raum ein tolles Rallyerlebnis direkt vor der Haustür.

Vorentscheidend für den Sieg könnte die Prüfung Jaidhof sein. Man fährt dort über 23 Kilometer, vier Kilometer davon auf Schotter. Mit der OMV Schotter Arena in St. Leonhard und der VIP Zone Wolfshoferamt mit einem spektakulären Sprung ins Ziel der Prüfung, bietet diese Prüfung Rallyaction pur.
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	1st LEG

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	TC
	Location
	SS-dist.
	Liasion-dist.
	Total-dist.
	Target time
	First car due

	0
	Ramp Waidhofen
	
	
	
	08:45 

	0A
	Service in Dobersberg
	16,8
	16,8
	20
	09:05 

	SP A
	Service Park Dobersberg
	0
	16,8
	16,8
	00:20 
	

	0B
	Service OUT
	
	0,8
	0,8
	
	09:25

	
	Refueling Dobersberg
	0
	16,8
	16,8
	
	

	1
	Gopprechts
	
	25,37
	25,37
	30
	09:55 

	SS 1
	Galthof I
	13,2
	-
	-
	
	09:58

	2
	Schlag
	
	0,63
	13,83
	20
	10:18

	SS 2
	Schlag I
	10,12
	-
	-
	
	10:21 

	2A
	Regrouping Dobersberg
	27,92
	38,04
	45
	11:06

	2B
	Regr. OUT- Serv. IN
	0,25
	0,25
	20
	11:26 

	SP B
	Service Park Dobersberg
	23,32
	54,17
	77,24
	00:20 
	

	2C
	Service OUT
	
	0,8
	0,8
	
	11:46

	
	Refueling Dobersberg
	23,32
	54,17
	77,49
	
	

	3
	Gopprechts
	
	25,37
	25,37
	30
	12:16 

	SS 3
	Galthof II
	13,2
	-
	-
	
	12:19

	4
	Schlag
	
	0,63
	13,83
	20
	12:39

	SS 4
	Schlag II
	10,12
	-
	-
	
	12:42 

	4A
	Regrouping Dobersberg
	27,92
	38,04
	45
	13:27 

	4B
	Regr. OUT- Serv. IN
	0,25
	0,25
	10
	13:37 

	SP C
	Service Park Dobersberg
	23,32
	54,17
	77,49
	00:20 
	

	4C
	Service OUT
	
	0,8
	0,8
	
	13:57

	
	Refueling Dobersberg
	23,32
	54,17
	77,49
	
	

	5
	Niederedlitz
	
	11,41
	11,41
	20
	14:17

	SS 5
	Niederedlitz I
	22,33
	-
	-
	
	14:20

	6
	Hollenbach
	
	1,14
	23,47
	25
	14:45

	SS 6
	Hollenbach I (Rundk. 2r)
	18,94
	-
	-
	
	14:48 

	6A
	Regrouping Dobersberg
	18,43
	37,37
	45
	15:33 

	6B
	Regr. OUT- Serv. IN
	0,25
	0,25
	20
	15:53 

	SP D
	Service Park Dobersberg
	41,27
	31,23
	72,5
	00:20 
	

	6C
	Service OUT
	
	0,8
	0,8
	
	16:13

	
	Refueling Dobersberg
	41,27
	31,23
	72,5
	
	

	7
	Niederedlitz
	
	11,41
	11,41
	20
	16:33

	SS 7
	Niederedlitz II
	22,33
	-
	-
	
	16:36

	8
	Hollenbach
	
	1,14
	23,47
	25
	17:01

	SS 8
	Hollenbach II (Rundk. 2r)
	18,94
	-
	-
	
	17:04 

	8A
	Regrouping Dobersberg
	18,43
	37,37
	45
	17:49 

	8B
	Regr. OUT- Serv. IN
	
	
	10
	17:59 

	SP E
	Service Park Dobersberg
	41,27
	30,98
	72,25
	00:45 
	

	8C
	Service OUT
	
	
	
	
	18:44

	
	Refueling Dobersberg
	41,27
	30,98
	72,25
	
	

	8D
	Ramp Horn
	
	47,33
	47,33
	52
	19:36 

	8E
	Parc Ferme / Overnight Halt IN
	0,51
	0,51
	10
	19:46

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	

	
	1. Etappe/Leg 1 totals
	129,18
	235,19
	364,37
	
	


	Saturday, 29. October 05
	
	
	
	
	2nd LEG

	TC
	Location
	SS-dist.
	Liasion-dist.
	Total-dist.
	Target time
	First c. due

	8F
	Parc Ferme out
	
	
	
	08:00

	8G
	Start - Leg 2 / Horn
	0,44
	0,44
	5
	08:05

	8H
	Service IN
	
	0,54
	0,54
	5
	08:10

	SP F
	Service Park Horn
	0
	0,98
	0,98
	00:20
	

	8I
	Service OUT
	
	0,58
	0,58
	
	08:30

	
	Refueling Horn
	0
	0,98
	1,56
	
	

	9
	Frauenhofen
	
	7,02
	7,02
	15
	08:45

	SS 9
	Horn-Nordring
	12,75
	-
	-
	
	08:48

	9A
	Service IN
	
	0,11
	12,86
	15
	09:03

	RTFZ A
	NORDRING
	12,75
	7,71
	19,88
	00:10
	 

	9B
	Nordring OUT
	0,3
	0,3
	
	09:13

	10
	Kirchacker
	
	8,62
	8,62
	15
	09:28

	SS 10
	Pölla
	6,97
	-
	-
	
	09:31

	11
	Steineck
	
	26,75
	33,72
	40
	10:11

	SS 11
	Rastenfeld-Krumau
	13,98
	-
	-
	
	10:14

	12
	Jaidhof
	
	8,1
	22,08
	25
	10:39

	SS 12
	Jaidhof-Gars-St.Leonhard
	23,09
	-
	-
	
	10:42

	12A
	Regrouping Horn IN
	17,03
	40,12
	45
	11:27

	12B
	Regrouping Horn OUT
	0,21
	0,21
	20
	11:47

	12C
	Service IN
	
	0,85
	0,85
	5
	11:52

	SP G
	Service Park Horn
	44,04
	61,86
	105,9
	00:20
	

	12D
	Service OUT
	
	0,58
	0,58
	
	12:12

	
	Refueling Horn
	56,79
	69,57
	126,36
	
	

	13
	Frauenhofen
	
	7,02
	7,02
	15
	12:27

	SS 13
	Horn-Nordring
	12,75
	-
	-
	
	12:30

	13A
	Service IN
	
	0,16
	12,91
	15
	12:45

	RTFZ B
	NORDRING
	12,75
	7,76
	19,93
	00:10
	 

	13B
	Nordring OUT
	0,3
	0,3
	
	12:55

	14
	Kirchacker
	
	10,6
	10,6
	15
	13:10

	SS 14
	Pölla
	6,97
	-
	-
	
	13:13

	15
	Steineck
	
	29,89
	36,86
	45
	13:58

	SS 15
	Rastenfeld-Krumau
	13,98
	-
	-
	
	14:01

	16
	Jaidhof
	
	8,1
	22,08
	25
	14:26

	SS 16
	Jaidhof-Gars-St.Leonhard
	23,09
	-
	-
	
	14:29

	16A
	Regrouping HORN IN
	17,03
	40,12
	45
	15:14

	16B
	Regrouping OUT
	0,21
	0,21
	15
	15:29

	16C
	Service IN
	
	0,93
	0,93
	5
	15:34

	SP H
	Service Park Horn
	44,04
	66,76
	110,8
	00:20
	

	16D
	Service OUT
	
	0,58
	0,58
	
	15:54

	
	Refueling Horn
	56,79
	74,52
	131,31
	
	

	17
	Frauenhofen
	
	7,02
	7,6
	15
	16:09

	SS 17
	Horn-Nordring
	12,75
	-
	-
	
	16:12

	17A
	Service IN
	
	16,61
	29,36
	36
	16:48

	SP I
	Service Park Horn
	12,75
	24,21
	36,96
	00:20
	

	17B
	Service OUT
	
	0,58
	0,58
	
	17:08

	PC 1
	Ramp Horn
	
	1,83
	1,83
	
	17:13

	17C
	Parc Ferme / Finish Rally
	0,48
	2,31
	15
	17:23

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	2. Etappe/Leg 2 totals
	126,33
	172,17
	298,59
	
	

	4
	
	
	
	
	
	

	
	Rallye Total
	255,51
	407,36
	662,87
	
	


Nennliste FIA Rally Cup Zone Ost
	No
	Entrant
	1st Driver
	Nat.
	Make
	Group
	Prio.

	
	 
	2nd Driver
	Nat.
	Type
	Class
	

	1
	OMV World Rallye Team
	Stohl Manfred
	A
	Mitsubishi
	N
	FIA B

	
	 
	Minor Ilka
	A
	Lancer EVO VIII
	4
	

	2
	OMV Tibi Rally Team
	Cserhalmi Tibor
	SK
	Mitsubishi
	N
	FIA B

	
	 
	Krajnak Martin
	SK
	Lancer Evo VIII
	4
	

	3
	Czech National Hroch Team
	Petak Josef
	CZ
	Mitsubishi
	N
	FIA B

	
	 
	Benesova Alena
	CZ
	Lancer Evo VII
	4
	

	4
	Dunlop-OMV Racing 
	Jereb Andrej
	SLO
	Subaru Impreza
	N
	FIA B

	
	 
	Kacin Miran
	SLO
	STI Spec C
	4
	

	5
	RT Subaru CR - Denik Blesk
	Stajf Vojtech
	CZ
	Subaru Impreza
	N
	 

	
	 
	Cerrnoch Jiri
	CZ
	STI Spec C
	4
	

	6
	MSV Litschau
	Saibel Mario
	A
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	Süss Mario
	A
	Lancer EVO VIII
	4
	

	7
	OMV Petrom Rally Team
	Ilina Emanuel
	RO
	Mitsubishi
	N
	 

	 
	 
	Campeanu Flavius 
	RO
	Lancer Evo VIII
	4
	 

	8
	OMV Petrom Rally Team
	Marisca Bogdan
	RO
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	Itu Sebastian
	RO
	Lancer Evo VII
	4
	 

	9
	OMV Rally Team Bulgaria
	Popov Jasen
	BG
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	Popov Dilian
	BG
	Lancer Evo VIII
	4
	 

	10
	Monte Pacov 
	"Java Javos"
	CZ
	Subaru
	N
	 

	
	 Motorsport v ACR
	Markvart Michal
	CZ
	Impreza WRX
	4
	 

	12
	OMV Petrom Rally Team
	Aur Constantin
	RO
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	Berghea Adrian
	RO
	Lancer Evo VII
	4
	 

	14
	Derselbe
	Plsek Jiri
	CZ
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	Rihak Petr
	CZ
	Lancer EVOVII
	4
	 

	15
	K.I.T. Racing CS
	Neumann Vlastimil
	CZ
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	Slezak Otto
	CZ
	Lancer Evo VII
	4
	 

	16
	Autotech Czech
	Turecek Radim
	CZ
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	Lasevic Richard
	CZ
	Lancer Evo VI
	4
	 

	17
	RARA Vienna
	Kovar Walter
	A
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	tba
	A
	Evo VII
	4
	 

	18
	Dark Dog
	Balazs Öcsi
	H
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	Pelyhe György
	H
	Lancer Evo VI
	4
	 

	19
	Dark Dog
	Hodula Mihaly
	H
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	tba
	*
	Lancer Evo VI
	4
	 

	20
	Top Speed Racing KFT
	Kiss Elemer Dr.
	H
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	Nemrava Ferenc
	H
	Evo VIII
	4
	 

	21
	R-Glass
	Riecica Michal
	SK
	Subaru
	N
	 

	
	 
	Novak Jaroslav
	CZ
	Impreza
	4
	 

	23
	OMV Petrom Rally Team
	David Claudiu
	RO
	VW
	N
	 

	
	 
	Beldie Mihaela
	RO
	Polo
	2
	 

	24
	Czech National Team
	Brynda Petr
	CZ
	Skoda
	A
	 

	
	 
	Pasek Pavel
	CZ
	Felicia Kit Car
	6
	 

	25
	Derselbe
	Vlasaty Igor
	SK
	Seat
	A
	 

	
	 
	Stropkovic Anton
	SK
	Ibiza
	7
	 

	26
	OMV Rally Team Bulgaria
	Kanehev Vilhelm
	BG
	Renault
	N
	 

	
	 
	Tonev Ivan
	BG
	Clio RS
	3
	 

	27
	TT+di Andrea Lupu RT
	Bicak Tomas
	CZ
	Peugeot
	N
	 

	
	 
	Skliba Roman
	CZ
	206 RC
	3
	 

	28
	JO-ZI Motorsport
	Azsot Szabolcs
	H
	Honda
	N
	 

	
	 
	Bordak Zoltan
	H
	Civic Type R
	3
	 

	29
	BA-RO Motorsport
	Baracskai Zsolt
	H
	Renault
	N
	 

	
	 
	Lovasz Tibor
	H
	Clio RS
	3
	 

	30
	MSF Freising
	Schwertl Martin 
	D
	Opel
	N
	 

	
	 
	tba
	*
	Astra
	3
	 

	31
	Pavel Pribyl
	Dukat Petr
	CZ
	Skoda
	A
	 

	
	 
	Sedlacek Petr
	CZ
	Felicia 1.6
	6
	 

	32
	Maxmotorsport
	Knapek Matej
	SK
	Nissan
	N
	 

	
	 
	Svarc Peter
	SK
	Sunny 
	3
	 

	33
	Ventile Sport Kft
	Kis Istvan
	H
	Skoda
	A
	 

	
	 
	Saghy Laszlo
	H
	Felicia Kit Car
	6
	 

	34
	Kusza Rallye Team
	Csegezi Akos
	H
	Skoda
	A
	 

	
	 
	Siroki Zoltan
	H
	Felicia
	5
	 

	35
	Barvik Vladimir
	Hozak Petr
	CZ
	Honda
	N
	 

	
	 
	Kriz Ladislav
	CZ
	Civic Type R
	2
	 

	36
	Rehacek Henrich
	Kapusansky Ivan
	SK
	Skoda
	N
	 

	
	 
	Szenderakova G.
	SK
	Fabia 1,4 16V
	1
	 

	37
	Pribil Pavel
	Pribil Pavel
	CZ
	Skoda
	N
	 

	
	 
	Seba Milos
	CZ
	Felicia
	1
	 

	38
	AKSA Klatovy
	Rericha Michal
	CZ
	Citroen 
	N
	 

	
	 
	Johanek Kamil
	CZ
	Saxo 
	2
	 

	39
	Derselbe
	Schmidt Michael
	D
	Fiat
	A
	 

	
	 
	Schmidt Kristin
	D
	Cinquecento
	5
	 


  FIA Rally Cup wird zum Duell Österreicher gegen starke Ausländer

OMV Star Manfred Stohl mit Saibel und Kovar gegen Vorjahrssieger Cserhalmi

 36 Piloten kämpfen um EM-Punkte, darunter neun Teams der OMV

Im letzten Jahr zählte die OMV Rally Waldviertel noch zum FIA Rally Cup, Zone West. Dieser Umstand wirkte sich auch auf das Nennergebnis aus. Nur 21 Teams rollten über die Startrampe in Horn. Nun hat die FIA heuer den Zonestatus für die Rallye auf East gewechselt. Damit ist auch das Starterfeld auf 36 Teams aus acht Nationen angewachsen, dies ohne die nicht zugelassenen World Rallye Cars und Fahrzeuge der Klasse A8. 
Analysiert man die Nennliste 2005, dann kann man drei wesentliche Punkte erkennen. Als absoluter Superstar nimmt der Paradepilot des OMV World Rally Teams, Manfred Stohl die Gelegenheit wahr, sich seinen Fans im Waldviertel zu zeigen. Er tut dies mit einem Grp. N Mitsubishi und gilt natürlich als Favorit im Waldviertel. Mit Stohl am Start sind auch die Österreicher Mario Saibel, der vor wenigen Wochen die Herbstrallye in Leiben zum zweiten Mal gewonnen hat und Walter Kovar, der Grp.N Sieger beim Rallyesprint. Beide Piloten haben in der heimischen Meisterschaft keine Chancen mehr, sich den Status eines nationalen Prioritätsfahrers zu sichern. Sollten sie aber bei der OMV Rally Waldviertel in der FIA Cupwertung unter die ersten Fünf kommen, dann könnten sie sich den Status bei nur einer Rallye sichern.

Da dies nicht sehr leicht wird, dafür sorgen 33 weitere Piloten aus den Nachbarländern. Allen voran OMV Pilot Tibor Cserhalmi (N-Mitsubishi) als FIA B-Fahrer, der diese Wertung im Vorjahr in Horn gewonnen hat und natürlich damit zum engsten Kreis der Sieganwärter, ebenso wie der slowenische FIA B-Fahrer Andrej Jereb (N-Subaru Impreza) zählt. Der zweite Punkt der Analyse des Feldes sind die beiden Tschechen Josef Petak (N-Mitsubishi) als FIA B-Fahrer und Stajf Vojtech (N-Subaru), nationaler Prioritätsfahrer. Sie kämpfen noch um Platz Drei im FIA Rally Cup, Zone Ost. In der Tabelle liegen sie nur um fünf Punkte voneinander getrennt, an dritter und vierter Stelle. Damit ist hier jeder Ausgang noch möglich. Die beiden ersten Ränge sind bereits vergeben. 
Punkt Drei der Analyse ist der hohe Anteil von Teams, die in ihren Ländern jeweils vom Hauptsponsor der Rally OMV, unterstützt werden. Neben Manfred Stohl (OMV World Rally Team), dem Slowaken Tibor Cserhalmi (OMV Tibi Rally Team) und dem Slowenen Andrej Jereb (Dunlop OMV Team), sind dies die vier rumänischen Mannschaften Emanuel Ilina, Bogdan Marisca, Constatin Aur und Claudiu David (alle OMV Petrom Rally Team) und die beiden Bulgaren Jasen Popov und Vilhelm Kanehev (OMV Rally Team Bulgaria). 

Stand im FIA Rally Cup, Zone Ost:
1. Josef Beres (SK) 270 Punkte, 2. Vaclav Arazim (CZ) 200, 3. Josef Petak (CZ) 105, 4. Vojtech Stajf (CZ) und Juraj Sebalj (HR) je 100, 6. Conrad Rautenbach (GB) 80, 7. Jan Votatva (CZ) und Martin Laszlo (H) je 60, 9. Jan Kopecky (CZ), Zdenek Vlcek (CZ) und Petr Brynda (CZ) je 50, 12. Tibor Cserhalmi (SK) 40 Zähler.
Nennliste Österreichische Meisterschaft
	Nr.
	Bewerber / Entrant
	1. Fahrer / 1st Driver
	Nat.
	Marke
	Gruppe
	Prio.

	No
	 
	2. Fahrer / 2nd Driver
	Nat.
	Type
	Klasse
	Bewerb

	41
	Remus Racing
	Baumschlager Raimund
	A
	Mitsubishi
	A
	FIA B

	
	 
	Zeltner Thomas
	A
	Carisma Evo VIII
	8
	ÖM

	42
	Kathrein Renn- 
	Gaßner Hermann
	D
	Mitsubishi
	N
	ASN

	
	und Rallye Team
	Thannhäuser Karin
	D
	Lancer Evo VII
	4
	ÖM

	43
	Derselbe
	Mörtl Achim
	A
	tba
	A
	ASN

	
	 
	Ruf Detlef
	D
	 
	8
	ÖM

	45
	OMV Rally Team
	Vojtech Stepan
	CZ
	Peugeot
	A
	ASN

	
	 
	Ernst Michal
	CZ
	206 WRC
	8
	ÖM

	46
	Castrol Racing
	Doppelreiter David
	A
	Skoda
	A
	ASN

	
	 
	Floene Ola
	N
	Oktavia WRC
	8
	ÖM

	47
	Dark Dog Racing
	Hideg Krisztian
	H
	Mitsubishi
	A
	ASN

	
	 
	Szabo Krisztian
	H
	Lancer EVO VI
	8
	ÖM

	48
	Castrol Racing
	Zellhofer Martin
	A
	Mitsubishi
	N
	ASN

	
	 
	Ettel Bernhard
	A
	Evo VI
	4
	ÖM

	49
	RGT Triestingtal
	Holzmüller Johann
	A
	Mitsubishi
	A
	ASN

	
	 
	Müller Peter
	A
	Evo V
	8
	ÖM

	51
	Subaru Österreich
	Rosenberger Kris
	A
	Subaru
	N
	ASN

	
	 
	Schwarz Sigi
	A
	tba
	4
	ÖM

	52
	VW Rallye Team 
	Waldherr Andreas
	A
	VW
	A
	ASN

	
	 Austria
	Jeitler Richard
	A
	Golf IV Kit Car
	7
	ÖM

	53
	MSV Litschau
	"Toto" Wolff
	A
	Mitsubishi
	A
	 

	
	 
	Pöschl Gerald
	A
	Lancer EVO VIII
	8
	ÖM

	54
	Castrol Racing
	Stengg Willi
	A
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	Haas Petra
	A
	Evo VI
	4
	ÖM

	56
	Rallye Club Mühlviertel
	Haneder Ernst
	A
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	Weissengruber Daniela
	A
	Lancer Evo VIII
	4
	ÖM

	57
	Derselbe
	Wittmann Franz
	A
	Mitsubishi
	A
	 

	
	 
	tba
	 
	Evo VI
	8
	ÖM

	58
	Derselbe
	Brandner Michael
	A
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	Schmidt Cathi
	A
	Evo VI
	4
	ÖM

	59
	MSV Litschau
	Lippitsch Christian
	A
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	Klinger Jürgen
	A
	Lancer Evo VI
	4
	ÖM

	61
	VW Rallye Team Austria
	Danzinger Hannes
	A
	VW
	D
	 

	
	 
	Kral Klaus
	A
	Golf 4 TDI Kit Car
	9
	ÖM

	62
	TRT Motorsport
	Keferböck Johannes
	A
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	tba
	 
	Carisma Evo VI
	4
	ÖM

	63
	TRT Motorsport
	Sonnleitner Franz
	A
	Mitsubishi
	N
	 

	
	 
	Fahrberger Mario
	A
	Carisma Evo III
	4
	ARC

	64
	TRT Motorsport
	Schmollngruber Wolfgang
	A
	Mazda
	 
	 

	
	 
	Mörtenböck David
	A
	323 GTR
	10
	ARC

	65
	Rallye Club Mühlviertel
	Benes Markus
	A
	Mazda
	 
	 

	
	 
	Wannenmacher Norbert
	A
	323 Turbo 4WD
	10
	ARC

	67
	Derselbe
	Wurz Markus
	A
	Subaru
	A
	 

	
	 
	Ebner Konrad
	A
	Impreza WRX Sti 04
	8
	ÖM

	68
	MSC Gamma Racing
	Polesznig Willi
	A
	Porsche
	Hist
	 

	
	 
	Stark Peter
	A
	911
	11
	ÖM

	69
	Derselbe
	Adam Kurt
	A
	Seat
	A
	 

	
	 
	Adam Hanide
	A
	Ibiza Cupra
	7
	ÖM

	70
	Castrol Racing
	Böhm Michael Ing.
	A
	Fiat
	D
	 

	
	 
	Schmirl Günther
	A
	Stilo
	9
	ÖM

	71
	Castrol Racing
	Schachinger Rupert
	A
	Fiat
	D
	 

	
	 
	Hainböck Bernhard
	A
	Stilo JTD
	9
	ÖM

	72
	Derselbe
	Pointinger Josef
	A
	Ford
	Hist
	 

	
	 
	Pointinger Gertrude
	A
	Escort RS 2000
	11
	ÖM

	74
	Derselbe
	Sulzberger Markus
	A
	Ford
	 
	 

	
	 
	Hilmbauer Jürgen
	A
	Escort RS Cosworth
	10
	ÖM/ARC

	75
	Ventile Sport Kft
	Nemeth Peter
	H
	VW
	A
	 

	
	 
	Vindoczai Attila
	H
	Golf Kitcar
	7
	ÖM

	76
	MSC Gamma Racing
	Schrott Josef
	A
	Lancia Delta
	 
	 

	
	 
	Hawle Wilhelm
	A
	Integrale Evo 3
	10
	ÖM/ARC

	78
	BA-RO Motorsport
	Rongits Attila
	H
	Lada
	 
	 

	
	 
	Hannus Laszlo
	H
	VFTS
	10
	ÖM

	79
	VW Rallye Team Austria
	Spielbichler Bernhard
	A
	VW
	D
	 

	
	 
	Gottlieb Harald
	A
	Golf III Kit Car
	9
	ÖM

	81
	Visualtechnika Kft
	Osvath Peter
	H
	Lada
	 
	 

	
	 
	Csaba Nemes
	H
	VFTS
	10
	ÖM

	82
	MSV Litschau
	Nitsche Christian Dr.
	A
	Subaru
	A
	 

	
	 
	Hörmayer Lukas
	A
	Impreza
	8
	ÖM

	83
	VW Rallye Team Austria
	Stigler Seppi
	A
	VW
	D
	 

	
	 
	Pfaffenhuemer Walter
	A
	Golf IV TDI Kitcar
	9
	ÖM

	84
	MSV Litschau
	Mühlberger Roman
	A
	Peugeot
	A
	 

	
	 
	Holzmüller Kurt
	A
	106 Kit Car
	5
	ÖM/ARC

	85
	WRC Steyerling - 
	Glisic Niki
	A
	BMW
	 
	 

	
	 St. Moritz
	Glaser Alfred
	A
	E30 M3
	10
	ARC

	86
	Derselbe
	Wurmbrand Manuel
	A
	VW
	 
	 

	
	 
	Rotter Alois
	A
	Golf
	10
	ÖM/ARC

	87
	Derselbe
	Spazierer Roland
	A
	Ford
	Hist
	 

	
	 
	Schuh Gerald
	A
	Escort  Mexico
	11
	ARC

	89
	Derselbe
	Bayer Andreas
	A
	Skoda
	Hist
	 

	
	 
	Certan Maros
	A
	200 RS
	11
	OSK-hist

	91
	MSRR Neulengbach
	Schauberger Peter
	A
	VW
	D
	 

	
	 
	tba
	 
	Golf IV
	9
	ÖM/ARC

	92
	AMC Wachau
	Pumper Roman
	A
	Mazda
	 
	 

	
	 
	Hutterer Martin
	A
	323 BF
	10
	ÖM/ARC

	93
	MSV Litschau
	Ohrfandl Wilfried
	A
	Opel
	A
	 

	
	 
	Wolf Thomas
	A
	Astra 16V
	7
	ÖM

	94
	MSV Litschau
	Lippitsch Helmut
	A
	VW
	D
	 

	
	 
	Harrer Roman
	A
	Golf IV TDI
	9
	ÖM

	95
	VW Rallye Team Austria
	Rabl Willi jun.
	A
	VW
	D
	 

	
	 
	Brunner Martin
	A
	Golf V TDI
	9
	ÖM

	96
	MSV Litschau
	Langthaler Stefan
	A
	VW
	D
	 

	
	 
	Knebel Sandra
	D
	Golf TDI
	9
	ÖM

	97
	Derselbe
	Aigner Gerhard
	A
	Mazda
	 
	 

	
	 
	Dämon Roland
	A
	323 BF Turbo 4WD
	10
	ÖM

	98
	Rallye Club Mühlviertel
	Seiberl Johann
	A
	Mazda
	 
	 

	
	 
	Ahorner Alexander
	A
	323 BG Turbo 4 WD
	10
	ÖM/ARC

	100
	Derselbe
	Patzl Andreas
	A
	Skoda
	D
	 

	
	 
	Steiner Franz
	A
	Fabia
	9
	ÖM

	101
	Derselbe
	Göth Erich
	A
	Audi
	 
	 

	
	 
	Krippel Wolfgang
	A
	90 Quattro Coupe
	10
	ÖM

	102
	Derselbe
	Leeb Marcus
	A
	Suzuki
	N
	 

	
	 
	Winter Gerald
	A
	Ignis Sport
	2
	ÖM

	103
	Derselbe
	Manhart Philipp
	A
	Peugeot
	A
	 

	
	 
	Manhart Stefan
	A
	306
	7
	ARC

	104
	Dark Dog Racing
	Kogler Michael
	A
	Suzuki
	N
	 

	
	 
	Rieben Roland
	A
	Ignis Sport
	2
	ÖM

	105
	Dark Dog Racing
	Pertlicek Jiri jun.
	CZ
	Suzuki
	N
	 

	
	 
	Orava Radim
	CZ
	Ignis Sport
	2
	ÖM

	107
	De Walt Racing
	Jaitz Markus
	A
	Fiat
	D
	 

	
	 
	Hochleuthner Markus
	A
	Stilo JTD
	9
	ÖM

	108
	VW Rallye Team Austria
	Leitner Alfred
	A
	VW
	D
	 

	
	 
	Bichler Gerhard
	A
	Golf V TDI
	9
	ÖM

	109
	WRC Steyerling - 
	Kienbacher Dieter
	A
	Suzuki
	N
	 

	
	 St. Moritz
	Mittenhuber Ulrike
	A
	Ignis Sport
	2
	ÖM

	112
	Derselbe
	Weinelt Günther
	A
	Suzuki
	N
	 

	
	 
	Arnhof Martin
	A
	Swift Gti
	1
	ÖM

	114
	MSV Litschau
	Mühlberger Jürgen
	A
	Peugeot
	A
	 

	
	 
	Witzmann Gottfried
	A
	205 GTI
	7
	ÖM/ARC

	115
	AMC Wachau
	Regner Thomas
	A
	Renault
	A
	 

	
	 
	Regner Christian
	A
	Clio 16V
	7
	ÖM/ARC

	116
	MSRR Neulengbach
	Schandera Christian
	A
	Opel
	A
	 

	
	 
	Weissmann Florian
	A
	Astra 16V
	7
	ÖM/ARC

	117
	MSV Litschau
	Maier Christian
	A
	VW
	 
	 

	
	 
	Pichler Erna
	A
	Golf II GTI 16V
	10
	ARC

	118
	Derselbe
	Jatel Jiri
	A
	TOYOTA
	N
	 

	
	 
	Jatel Jiri jun.
	A
	Starlet 1,3 XLI
	1
	ARC

	119
	Rallye Club Mühlviertel
	Apfelthaler Oliver
	A
	Honda
	N
	 

	
	 
	Gruber Peter
	A
	Civic
	2
	ÖM

	121
	Derselbe
	Aubrunner Marco
	A
	Ford
	 
	 

	
	 
	Kugler Rudolf
	A
	Escort XR3i
	10
	ARC

	123
	TRT Motorsport
	Guhsl Edwin
	A
	Nissan
	 
	 

	
	 
	Katzensteiner Severin
	A
	Sunny GTI
	10
	ARC

	124
	MSV Litschau
	Werner Wolfgang
	A
	Suzuki
	N
	 

	
	 
	Hieß Wolfgang
	A
	Ignis Sport
	2
	ÖM

	125
	MSV Litschau
	Hainschwang Markus
	A
	Opel
	N
	 

	
	 
	Riedmayer Dominik
	A
	Astra GSI 16V
	3
	ÖM

	126
	Derselbe
	Reininger Stefan
	A
	Opel
	N
	 

	
	 
	Ergin Iryna
	A
	Astra
	3
	ÖM

	127
	MSV Litschau
	Sprung Sascha
	A
	Renault
	A
	 

	
	 
	Ludl Martin
	A
	Clio 16V
	7
	ÖM/ARC

	128
	Derselbe
	Schuen Walter
	A
	Renault
	A
	 

	
	 
	tba
	 
	Clio 16V
	7
	ARC

	129
	MCL 68 
	Gartner Ewald
	A
	Suzuki
	A
	 

	
	 
	tba
	 
	Swift GTI
	5
	ÖM

	131
	Derselbe
	Katzian Hubert
	A
	Fiat
	Hist
	 

	
	 
	Zwickl Hans
	A
	131 Abarth Rallye
	11
	OSK-hist

	132
	MSV Litschau
	Mayer Konrad
	A
	Alfa Romeo
	 
	 

	
	 
	Hirsch Johann
	A
	33 1.5 4x4
	10
	ÖM

	134
	Derselbe
	Edermayr Karl
	A
	Mazda
	 
	 

	
	 
	Simmer Martin
	A
	323 BG 4WD
	10
	ARC

	135
	Derselbe
	Silberbauer Fritz
	A
	VW
	 
	 

	
	 
	Holzer Ernst
	A
	Golf GTI 16V
	10
	ÖM

	136
	Derselbe
	Dunkler Hermann
	A
	Skoda
	A
	 

	
	 
	Rockenbauer Martin
	A
	Felicia
	6
	ÖM

	137
	MSC Rottenegg
	Rigolet Andre
	A
	Citroen
	A
	 

	
	 
	Martinek Rene
	A
	Saxo VTS
	6
	ARC

	138
	MSV Litschau
	Sprung Rene
	A
	Renault
	A
	 

	
	 
	Müllauer Martin
	A
	Clio 16S
	7
	ÖM

	139
	Derselbe
	Bauer Manuel
	A
	Seat
	A
	 

	
	 
	Unterweger Tobias
	A
	Ibiza
	7
	ÖM

	141
	Derselbe
	Pfeiffer Rudolf
	A
	VW
	N
	 

	
	 
	Pfeiffer Anna
	A
	Polo GTI 16V
	1
	ÖM

	142
	Derselbe
	Blei Jürgen
	A
	Opel
	 
	 

	
	 
	Blei Harald
	A
	Kadett E GSI 16V
	10
	ÖM

	143
	MSV Litschau
	Ruso Hubert
	A
	VW
	 
	 

	
	 
	Ruso Natascha
	A
	Golf II GTI 8V
	10
	ARC

	145
	Derselbe
	Schellander Martin
	A
	BMW
	 
	 

	
	 
	Bardel Dieter
	A
	318 is
	10
	ARC

	146
	Derselbe
	Keck Rainer
	D
	Volvo
	 
	 

	
	 
	Kunze Uwe
	D
	240
	12
	VOC

	147
	Derselbe
	Mayr Siegfried
	D
	Volvo
	 
	 

	
	 
	Schmid Thomas
	D
	740
	12
	VOC

	148
	Derselbe
	Walther Jochen
	D
	Volvo
	 
	 

	
	 
	Walker Sebastian
	D
	744
	12
	VOC


Gruppe A Staatsmeister wird erst bei OMV Rally Waldviertel gekürt

Titelverteidiger Raimund Baumschlager mit guten Chancen gegen Achim Mörtl
Hideg u. Waldherr um Platz Drei, dazu WRC von Vojtech, Doppelreiter u. Wolff

In dieser Auseinandersetzung wird es gut sein, sich im Vorfeld mit Zettel und Bleistift auszustatten, um schon während der beiden Rallyetage mit zwei differenten Wertungen jederzeit zu wissen, wer die Nase endgültig vorne hat. Dies natürlich nur unter der Voraussetzung, dass alle Fahrer die ihre Nennung abgegeben haben, auch tatsächlich an den Start gehen. 
Die österreichische Staatsmeisterschaft 2005 sieht vor, dass von den insgesamt 11 Wertungsergebnissen die beiden schlechtesten Resultate von jedem Fahrer zu streichen sind. Diese Vorschau, nach der ARBÖ Steiermark Rallye erstellt, nimmt bereits auf diesen Umstand Rücksicht und bezieht sich schon auf Nettopunkte.
Derzeit in Führung ist Titelverteidiger Raimund Baumschlager mit 74 Punkten (Brutto 82). Dahinter liegt Achim Mörtl mit 68 Zählern (Brutto 68). Auf Platz Drei findet man den Ungarn Krisztian Hideg mit 56 Punkten (Brutto 62) vor Andreas Waldherr 51 Zähler (Brutto 56).

Baumschlager wird bei der OMV Rally Waldviertel seinen Mitsubishi Evo VIII, den Siegerwagen von der Steiermarkrallye einsetzen. Mörtl, der die letzten beiden Rallyes wegen Finanzierungsproblemen freiwillig ausgelassen hat, wird mit Hilfe eines privaten Sponsors im Waldviertel, ein Toyota World Rallye Car einsetzen. Seine Devise um den Titel einzufahren ist einfach: „Ich muss versuchen an beiden Tagen auf Sieg zu fahren und mir insgesamt 24 Punkte zu holen.“

Damit hätte der Kärntner 92 Zähler auf seinem Konto. Baumschlager müsste um seinen Titel erfolgreich zu verteidigen, zweimal hinter Mörtl Zweiter werden und 93 Punkte erreichen. Bei Punktegleichheit entscheidet in diesem Fall die Mehrheit der Siege, die hätte Mörtl. Ein schwieriges Unterfangen für Beide, wenn man die übrige Konkurrenz  mit einbezieht. Daher bleibt Baumschlager relativ cool: „Ich beteilige mich nicht an den Rechenbeispielen. Für mich ist es wichtig, zweimal so gut als möglich ins Ziel zu kommen. Dann werden wir sehen was dabei herauskommt.“
Offen ist auch der Kampf um den dritten Platz in der Meisterschaft. Hier herrschen ähnliche Verhältnisse zwischen Hideg, der im Waldviertel immer schnell ist, und Andreas Waldherr, der VW Zweirad angetrieben Nachteile hat: „ Wir müssen den ersten Schottertag halbwegs überstehen und am 2. Tag versuchen verlorenes Terrain aufzuholen. 
Aber nicht nur auf diese vier Herren wird es ankommen. Um den Sieg fahren  weitere namhafte Piloten mit. Da ist einmal Stepan Vojtech. Der OMV Tscheche, im letzten Jahr Gesamtzweiter, wird wieder sein Peugeot 206 WRC an den Start bringen. Dazu kommt David Doppelreiter mit dem Skoda WRC, der noch einen Gedanken offen lässt: „Ich überlege noch, ob ich an beiden Tagen unterwegs bin. Am ersten Tag ist sehr viel Schotter, da müsste ich ein eigenes Fahrwerk und Reifen haben. Da die finanziellen Mittel schon begrenzt sind, tendiere ich zur Variante am Freitag zu 
starten und erst am Samstag auf Asphalt richtig Gas zu geben. Sollte es aber noch Geld geben, fahre ich an beiden Tagen voll. Auch das Wetter wird eine Rolle spielen, bis jetzt bin ich mit dem WRC nur ein „Schönwetterfahrer“ gewesen.“
Für die eigentliche Sensation im österreichischen Lager sorgt aber Toto Wolff. Der Wiener der über die Rundstrecke in den Rallyesport gekommen ist, wird erstmals mit einem Toyota World Rallye Car zu sehen sein: „Als ich voriges Jahr mit dem Rallyesport begonnen habe, war mir immer klar, dass ich zumindest einmal in einem World Rallye Car sitzen muss. Nachdem ich nun sowohl mit dem Gruppe-N, als auch mit dem Gruppe A-Auto genügend Kilometer gesammelt habe, hat sich kurzfristig die Möglichkeit ergeben, so ein Auto zu fahren. Und welche Rallye könnte für so ein Debüt besser sein, als die OMV Rally Waldviertel. Ich freue mich schon sehr auf diesen Auftritt. Mal sehen, wie ich mit dem WRC zu Recht komme, wie schnell ich die Umstellung schaffen werde."
Nicht vergessen darf man auf Johann Holzmüller (Mitsubishi). Der Lokalmatador ist im Waldviertel immer für Überraschungen gut und ist Anwärter auf einen Top Fünf Platz in der Gruppe. 

Ein Mann wird bei der 25. Auflage dieser Rallye seinen Abschied nehmen und das Lenkrad an den berühmten Nagel hängen. Der Vorarlberger Kurt Adam feiert seine 40. Saison und seine Frau Hanide ihre 25.te. Aus diesem Anlass wird Kurt Adam mit Zylinder und Frack in seinem Gruppe A Seat Ibiza am Start erscheinen. 
Stand in der Österreichischen Meisterschaft, Gruppe A

	Pl
	Name
	Bdsld.
	Fahrzeug
	Bewerber
	Brut.
	IQ Jänner 1
	IQ Jänner 2
	Pirelli
	Dunlop
	Bosch 1
	Bosch 2
	Castrol
	BP Ultimate
	ARBÖ

	1
	Baumschlager Raim.
	OÖ
	Mitsubishi Carisma GT
	Remus Racing
	82
	12
	0
	12
	10
	8
	10
	8
	10
	12

	2
	Mörtl Achim
	K
	Mitsubishi Lancer E.7
	***
	68
	10
	12
	10
	12
	0
	12
	12
	0
	0

	3
	Hideg Krisztian
	HUN
	Mitsubishi Lancer E.6
	***
	62
	6
	6
	7
	0
	10
	8
	10
	7
	8

	4
	Waldherr Andreas
	NÖ
	VW Golf IV Kitcar
	VW Rallye Aust.
	56
	0
	5
	6
	7
	7
	6
	7
	8
	10

	5
	Doppelreiter David
	NÖ
	Skoda Octavia WRC
	Castrol Racing
	39
	0
	0
	0
	8
	12
	7
	0
	12
	0

	6
	Holzmüller Johann
	NÖ
	Mitsubishi Lancer E.5
	MSV Litschau
	31
	0
	3
	5
	0
	6
	5
	6
	6
	0

	7
	Stohl Manfred
	W
	Mitsubishi Lancer  
	Stohl Racing
	18
	8
	10
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	8
	Adam Kurt
	V
	Seat Ibiza Cupra 16V
	***
	15
	0
	0
	0
	3
	4
	2
	3
	0
	3

	8
	Benedict Waldemar
	W
	Renault Clio Kit Car
	WRC Steyerling
	15
	0
	0
	0
	0
	0
	4
	0
	4
	7

	8
	Harrach Beppo
	NÖ
	Mitsubishi Lancer E.6
	Stohl Racing
	15
	7
	8
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	11
	Kiss Ferenc
	HUN
	Hyundai Accent WRC
	Magy Motorsp E.
	12
	5
	7
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	12
	Kipperer Philipp
	ST
	Peugeot 306 S16 B.
	***
	10
	0
	0
	0
	0
	0
	3
	2
	0
	5

	13
	Nössler Markus
	K
	Toyota Corolla
	***
	8
	0
	0
	4
	0
	0
	0
	4
	0
	0

	13
	Zeltner Ruben
	A
	Mitsubishi Lancer E.7
	ADAC Sachsen
	8
	0
	0
	8
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	15
	Göttig Stefan
	GER
	Ford Escort Maxi Kit C.
	KMC Kassel
	6
	0
	0
	0
	6
	0
	0
	0
	0
	0

	15
	Grössing Gerwald
	NÖ
	Mitsubishi Lancer E.6
	***
	6
	2
	4
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	15
	Heitzer Arnold
	ST
	Seat Ibiza  
	***
	6
	0
	0
	0
	0
	5
	1
	0
	0
	0

	15
	Mike König
	ST
	Opel Astra
	***
	6
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	6

	19
	Hosner Erwin
	ST
	Seat Ibiza Cupra 16V
	MSV Litschau
	5
	0
	0
	0
	5
	0
	0
	0
	0
	0

	19
	Scheidhammer Alois
	GER
	Opel Astra GSI 16V
	MSC Emmersdorf
	5
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	5
	0
	0

	19
	Waldherr Fritz
	
	Mitsubishi Lancer E.3
	***
	5
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	5
	0

	22
	Brandstätter Peter
	OÖ
	Citroen Saxo VTS
	MSC Molln
	4
	0
	0
	0
	4
	0
	0
	0
	0
	0

	22
	Valousek Pavel
	CZE
	Suzuki Ignis 
	Trumf Rallye
	4
	4
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	22
	Wolfram Thüll
	GER
	Opel Corsa
	***
	4
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	4

	25
	Baier Clemens
	
	Seat Ibiza Cupra 16V
	MSV Litschau
	3
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	3
	0

	25
	Jahn Bernhard
	OÖ
	Subaru Impreza STI
	Profiko Rallye
	3
	1
	2
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	25
	Prokop Martin
	CZE
	Suzuki Ignis 
	***
	3
	3
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	25
	Trinkl Wolfgang
	K
	Citroen Saxo
	***
	3
	0
	0
	3
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	29
	Alois Handler
	NÖ
	Peugeot 206
	***
	2
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	2

	29
	Dworak Gerhard
	NÖ
	Opel Astra Kitcar
	Remus Racing
	2
	0
	0
	2
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	29
	Smeets Jos
	NED
	Nissan Micra
	***
	2
	0
	0
	0
	2
	0
	0
	0
	0
	0

	32
	Berndorfer F. Xaver
	OÖ
	Mitsubishi Lancer E.3
	***
	1
	0
	1
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	32
	Schrott Josef
	W
	VW Golf III GTI
	MSC Gamma Racing
	1
	0
	0
	1
	0
	0
	0
	0
	0
	0


Hermann Gassner ist klarer Favorit auf Gruppe N -Titel in Horn
Ernst Haneder und Martin Zellhofer haben nur mehr Außenseiter Chancen
Stengg, Brandner, Rosenberger, Lippitsch u. Wittmann Überraschungspiloten?
Studiert man vor dem Saisonfinale im Waldviertel den Tabellenstand in der Gruppe N, so hat der Deutsche Routinier Hermann Gassner die absolut besten Chancen, neuerlich den Titel einzufahren. Nach Nettopunkten gerechnet, liegt Gassner mit 13 Punkten Vorsprung auf Ernst Haneder in Führung. Der Deutsche gewann zuletzt in der Steiermark nicht nur die Gruppe N, sondern wurde auch Gesamtzweiter. Haneder wiederum hat aus den letzten beiden Rallyes nur magere vier Punkte eingefahren. In Niederösterreich reichte es nur zu Platz Sieben in der Gruppe, zuletzt in der Steiermark fiel der Oberösterreicher mit einem Turboschaden gänzlich aus. 
Ebenfalls nicht vom Glück verfolgt war Martin Zellhofer. Der Titelverteidiger hatte sich nach seinem Sieg in Krumbach berechtigte Chancen ausgerechnet, seinen Titel vielleicht doch noch erfolgreich verteidigen zu können. Aber ein vorzeitiger Ausfall in der Steiermark, bedingt durch eine kaputte Kardanwelle, bedeuten vor den beiden Wertungen beim Finale im Waldviertel, jetzt einen Punkterückstand von 17 Zählern auf Gassner.  
Nur diese drei Piloten sind noch in den Titelkampf verwickelt. Es gibt aber eine Reihe von Fahrern, die bei der OMV Rally Waldviertel noch Einiges bewegen wollen. Der Steirer Willi Stengg, er liebt die Strecken im Norden Österreichs, ist jederzeit für einen Spitzenplatz gut. Dies trifft natürlich auch auf Kris Rosenberger zu. Allein die Tatsache, dass wiederum der Langauer Forst auf dem Programm steht, wird den Ex-Staatsmeister beflügeln: „Dieser Start ist einfach eine Pflichtübung, dort macht das Rallyefahren noch richtig Spaß.“
Gespannt kann man auf das Antreten von Michael Brandner sein. Er feierte nach fünfjähriger Absenz von den Rallyepisten, mit Platz Drei in der Gruppe N, ein bemerkenswertes Comeback in der Steiermark. Kann er an seine frühere Form anschließen, dann ist auch ein Podiumsplatz in der Gruppe möglich: „ Ich freue mich, dass mein Comeback so gut geklappt hat. Damit habe ich jetzt auch die Chance im Waldviertel zu fahren. Sollte es dort ähnlich gut gehen, hoffe ich auf weitere Einsätze in der nächsten Saison.“

Durch die Absenz einiger Fahrer wie Mario Saibel und Walter Kovar, sie starten im FIA Rally Cup, sowie Toto Wolff mit seiner WRC Premiere in der Gruppe A, eröffnen sich auch gute Möglichkeiten für den Nachwuchs. Dies trifft auf Franz Wittmann junior zu, der zuletzt in der Steiermark eine gute Vorstellung abgeliefert hat.
Stand in der Österreichischen Meisterschaft, Gruppe N
	Pl
	Name
	Bdsld.
	Fahrzeug
	Bewerber
	Brut.
	IQ Jänner 1
	IQ Jänner 2
	Pirelli
	Dunlop
	Bosch 1
	Bosch 2
	Castrol
	BP Ultimate
	ARBÖ

	1
	Gaßner Hermann
	GER
	Mitsubishi Lancer E.7
	Kathrein Renn-/Rallye
	70
	12
	12
	0
	12
	12
	10
	0
	0
	12

	2
	Haneder Ernst
	OÖ
	Mitsubishi Lancer E.6
	***
	61
	5
	5
	8
	10
	10
	7
	12
	4
	0

	3
	Zellhofer Martin
	NÖ
	Mitsubishi Lancer E.6
	***
	53
	6
	8
	12
	0
	7
	0
	8
	12
	0

	4
	Stengg Willi
	ST
	Mitsubishi Lancer E.6
	***
	47
	10
	0
	10
	0
	8
	12
	7
	0
	0

	5
	Kaucic Tomaz
	SLO
	Subaru Impreza STI
	DTD Kaucic
	26
	0
	0
	6
	0
	6
	8
	6
	0
	0

	6
	Lippitsch Christian
	W
	Mitsubishi Lancer E.6
	MSV Litschau
	25
	0
	0
	1
	6
	5
	5
	0
	8
	0

	7
	Wittmann F. jun.
	NÖ
	Mitsubishi Lancer E.6
	Castrol Racing
	23
	0
	0
	0
	8
	4
	6
	5
	0
	0

	8
	Keferböck Johan.
	OÖ
	Mitsubishi Lancer E.6
	Tragweiner Racing
	20
	2
	0
	0
	5
	0
	0
	0
	6
	7

	8
	Kovar Walter
	W
	Mitsubishi Lancer E.7
	RARA Vienna
	20
	0
	1
	5
	0
	0
	4
	10
	0
	0

	10
	"Wolff Toto"
	K
	Mitsubishi Lancer E.8
	MSV Litschau
	17
	0
	0
	0
	7
	0
	0
	0
	10
	0

	10
	Kopecky Jan
	CZE
	Mitsubishi Lancer E.8
	Matador Pneusport
	17
	7
	10
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	10
	Saibel Mario
	
	Mitsubishi Lancer E.8
	MSV Litschau
	17
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	7
	10

	13
	Leeb Marcus
	K
	Suzuki Ignis Sport
	Dark Dog Racing
	15
	0
	0
	0
	3
	3
	1
	1
	3
	4

	14
	Rosenberger Kris
	NÖ
	Subaru Impreza STI
	Subaru Österreich
	12
	8
	0
	4
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	15
	Brandnder Michael
	NÖ
	Mitsubishi Lancer
	Dark Dog Racing
	8
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	8

	16
	Aigner Andreas
	ST
	Mitsubishi Lancer E.8
	Red Bull Rall. Junior
	7
	0
	7
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	16
	Jereb Andrej
	SLO
	Subaru Impreza STI
	***
	7
	0
	0
	7
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	16
	Schulz Franz
	W
	Peugeot 306 S16 B.
	***
	7
	0
	0
	0
	0
	2
	3
	2
	0
	0

	16
	Stepanek Jan
	CZE
	Subaru Impreza STI
	Subaru Sport Serv.
	7
	1
	6
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	20
	Lichtenegger Gü.
	K
	Mitsubishi Lancer
	Stohl Racing
	6
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	6

	20
	Müller Quirin
	GER
	Mitsubishi Lancer E.8
	Red Bull Rallye Jun.
	6
	4
	0
	2
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	20
	Reininger Stefan
	NÖ
	Opel Astra
	***
	6
	0
	0
	0
	0
	0
	2
	0
	1
	3

	23
	Ölsinger Peter
	
	Mitsubishi Lancer E.7
	MSC Molln
	5
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	5
	0

	23
	Wimmer Andy
	NÖ
	Subaru Imbreza
	Stohl Racing
	5
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	5

	25
	Hinterberger Georg
	NÖ
	Honda Integra
	Dark Dog Racing
	4
	0
	0
	0
	4
	0
	0
	0
	0
	0

	25
	Votava Jan
	CZE
	Mitsubishi Lancer E.8
	AH Auto s.r.o.
	4
	0
	4
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	25
	Wallenwein Th.
	GER
	Mitsubishi Lancer E.8
	MSC Stuttgart
	4
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	4
	0
	0

	28
	Kogler Michael
	NÖ
	Suzuki Ignis Sport
	Dark Dog Racing
	3
	0
	0
	0
	2
	1
	0
	0
	0
	0

	28
	Peljhan Darko
	SLO
	Mitsubishi Lancer E.8
	Petrol Racing
	3
	0
	0
	3
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	28
	Stajf Vojtech
	CZE
	Mitsubishi Lancer E.7
	Miva Motorsport
	3
	3
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	28
	Tosovsky Jiri
	CZE
	Mitsubishi Lancer E.7
	Andrea Lupo Racing
	3
	0
	3
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	28
	Turk Rok
	SLO
	Peugeot 206 RC
	AK MPI Racing
	3
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	3
	0
	0

	33
	Kettner Robert
	ST
	Seat Ibiza
	***
	2
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	2

	33
	Kienbacher Dieter
	
	Suzuki Ignis Sport
	WRC Steyrling
	2
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	2
	0

	33
	Liska Milan
	CZE
	Mitsubishi Lancer E.8
	Fox Racing
	2
	0
	2
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	36
	Klemund Dirk
	GER
	Subaru Imbreza
	MSC Horlofftal
	1
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	1

	36
	Pertlicek Jiri jun.
	CZE
	Suzuki Ignis Sport
	Dark Dog Racing
	1
	0
	0
	0
	1
	0
	0
	0
	0
	0


Im Dieselpokal ist Danzinger Favorit, Böhm bleibt in Schlagdistanz
Beide Piloten halten unter Einbeziehung der Streichresultate bei je 72 Zählern

Nicht weniger als 11 Teams werden beim Saisonfinale an den Start gehen

Von den bisherigen neun Wertungsläufen hat VW Pilot Hannes Danzinger nicht weniger als sechs für sich entscheiden können. Zweimal hatte Ing. Michael Böhm auf Fiat Stilo die Nase vorne. Trotzdem liegen beide Piloten unter Berücksichtigung von zwei Streichresultaten vor den beiden Wertungsläufen bei der OMV Rally Waldviertel, ex aequo mit je 72 Punkten an der Tabellenspitze. .

Danzinger ist, wenn man die gefahrenen Zeiten analysiert, mit seinem Fahrzeug der zweifelsohne schnellere Mann. Sein Problem ist die Gesamtwertung bei jeder Rallye. Auf Grund seines Speeds ist er immer wieder im Spitzenfeld zu finden. Damit vernachlässigt er manchmal sein ureigenes Ziel, sich nur auf den Dieselpokal für VW zu konzentrieren. Es macht einfach Spaß sich mit den Schnellsten zu messen. Dieser Umstand führte heuer, trotz überlegener Führung in der Dieselklasse, zu zwei spektakulären Abflügen, die das vorzeitige Aus bei diesen Rallyes bedeuteten. Im Waldviertel hat er aber nur den Titelgewinn im Auge: „Meine klare Zielsetzung ist es, an beiden Tagen vor Michael Böhm ins Ziel zu kommen. Dazu ist eine fehlerfreie Fahrt notwendig. Ich werde diesmal nur den Dieselpokal im Auge haben und nicht die Gesamtwertung der Rallye.“ 
Michael Böhm bleibt in dieser Situation Realist: „Natürlich werde ich versuchen, Hannes ein bisschen unter Druck zu setzen. Der geringste Fehler von ihm könnte sich für mich positiv auswirken. Die Chance ihn doch schlagen zu können ist bei Punktegleichstand vor dem Finale natürlich gegeben. Mit ein bisschen Glück ist immer alles möglich. Ich werde wieder mein Bestes geben und hoffen.“ 

Die übrigen neun Teams werden sich einen harten Kampf um Platz Drei liefern.  
In der Junioren Staatsmeisterschaft geht es noch um den Vize-Titel
Weg für Dieter Kienbacher führt über Michael Kogler, sein Einsatz ist fraglich

Marcus Leeb steht als Meister fest und startet bei OMV Rallye Waldviertel nicht

Der Wolfsberger Marcus Leeb hat durch seinen Sieg, es war heuer bereits der Achte, seinen Titel seit der Steiermarkrallye bereits sicher in der Tasche. Leider fehlt der Kärntner im Waldviertel: „Es geht ganz einfach ums liebe Geld. Wir haben kein Budget mehr um uns diese Rallye leisten zu können. Umso glücklicher war ich über die vorzeitige Titelentscheidung.“
Der Einsatz des Tabellenzweiten Michael Kogler ist mehr als fraglich. Der junge Niederösterreicher war vor wenigen Wochen in einen Verkehrsunfall verwickelt, erlitt dort schwere Verletzungen, die seinen Einsatz im Waldviertel wahrscheinlich verhindern werden. Damit eröffnet sich für den Oberösterreicher Dieter Kienbacher die gute Chance sich noch den Vize-Titel zu sichern. Die Voraussetzung dazu sind 16 Punkte, anders ausgedrückt zwei dritte Plätze. Dieses Vorhaben müsste für Kienbacher realistisch sein.
Stand im Dieselpokal
	Pl
	Name
	Bdsld.
	Fahrzeug
	Bewerber
	Brut.
	IQ Jänner 1
	IQ Jänner 2
	Pirelli
	Dunlop
	Bosch 1
	Bosch 2
	Castrol
	BP Ultimate
	ARBÖ

	1
	Böhm Ing. Michael
	ST
	Fiat Stilo
	Castrol Racing
	80
	8
	12
	8
	10
	10
	10
	0
	12
	10

	2
	Danzinger Hannes
	NÖ
	VW Golf IV TDI Kitcar
	VW Rallye Austria
	72
	12
	0
	12
	12
	12
	12
	0
	0
	12

	3
	Leitner Alfred
	W
	VW Golf V TDI 
	VW Rallye Austria
	48
	0
	0
	6
	7
	7
	7
	7
	7
	7

	4
	Filippits Norbert
	T
	VW Golf IV TDI Kitcar
	VW Rallye Austria
	38
	0
	0
	10
	0
	8
	8
	12
	0
	0

	5
	Jaitz Markus
	NÖ
	Fiat Stilo
	De Walt Racing
	33
	0
	0
	4
	5
	6
	6
	6
	6
	0

	6
	Pfeiffenberger Manf.
	S 
	Seat Ibiza TDI
	Tricon Racing
	21
	0
	0
	0
	8
	5
	0
	8
	0
	0

	7
	Ebner Peter
	K
	VW Golf V TDI 
	VW Rallye Austria
	17
	0
	0
	7
	0
	0
	0
	10
	0
	0

	8
	Fischerlehner Martin
	OÖ
	Skoda Octavia TDI
	***
	10
	10
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	8
	Stigler Seppi
	
	VW Golf IV TDI Kitcar
	VW Rallye Austria
	10
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	10
	0

	10
	Kraus Gerhard
	
	VW Golf V TDI 
	VW Rallye Austria
	9
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	5
	4

	11
	Lippitsch Mag. Helmut
	VW Golf IV TDI 
	MSV Litschau
	8
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	8
	0

	11
	Nitsche Dr. Christian
	W
	VW Golf IV TDI Kitcar
	MSV Litschau
	8
	0
	0
	5
	0
	0
	0
	0
	0
	3

	11
	Schachinger Rupert
	NÖ
	Fiat Stilo JTD
	Castrol Racing
	8
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	8

	14
	Berger Hermann jun.
	ST
	Skoda Octavia TDI
	***
	6
	0
	0
	0
	6
	0
	0
	0
	0
	0

	14
	Thum Hubertus
	NÖ
	VW Golf V TDI 
	VW Rallye Austria
	6
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	6

	16
	Joerl Guenther
	K
	Seat Ibiza TDI
	***
	5
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	5

	17
	Hörl Andrej
	
	VW Golf V TDI 
	***
	4
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	4
	0

	17
	Rabl Willi
	ST
	VW Golf V TDI 
	VW Rallye Austria
	4
	0
	0
	0
	4
	0
	0
	0
	0
	0

	17
	Spielbichler Bernh.
	ST
	VW Golf V TDI 
	VW Rallye Austria
	4
	0
	0
	0
	0
	4
	0
	0
	0
	0

	20
	Klingenberg Daniel
	
	Fiat Stilo
	***
	3
	0
	0
	0
	3
	0
	0
	0
	0
	0


Stand in der Österreichischen Junioren - Meisterschaft

	Pl
	Name
	Bdsld.
	Fahrzeug
	Bewerber
	Brut.
	IQ Jänner 1
	IQ Jänner 2
	Pirelli
	Dunlop
	Bosch 1
	Bosch 2
	Castrol
	BP Ultimate
	ARBÖ

	1
	Leeb Marcus
	K
	Suzuki Ignis Sport
	Dark Dog Austria
	106
	10
	12
	12
	12
	12
	12
	12
	12
	12

	2
	Kogler Michael
	NÖ
	Suzuki Ignis Sport
	Dark Dog Austria
	72
	12
	10
	10
	10
	10
	10
	10
	0
	0

	3
	Kienbacher Dieter
	OÖ
	Suzuki Ignis Sport
	WRC Steyrling 
	69
	7
	7
	5
	7
	8
	7
	8
	10
	10

	4
	Apfelthaler Oliver
	NÖ
	Honda Civic
	RC Mühlviertel
	21
	8
	0
	7
	6
	0
	0
	0
	0
	0

	5
	Jörl Günther
	K
	Peugeot 106 Rallye
	***
	21
	0
	8
	6
	0
	0
	0
	7
	0
	0

	6
	Pertlicek Jiri
	CZE
	Suzuki Ignis Sport
	Dark Dog Austria
	16
	0
	0
	8
	8
	0
	0
	0
	0
	0

	7
	Klammer Mario
	K
	Suzuki Ignis Sport
	Dark Dog Austria
	15
	0
	0
	0
	0
	7
	8
	0
	0
	0

	8
	Immervoll Patricia
	W
	Suzuki Ignis Sport
	Dark Dog Austria
	12
	0
	0
	0
	0
	6
	6
	0
	0
	0


Austrian Rallye Challenge, Titelentscheidung erst im Waldviertel

Sieganwärter heißen Franz Sonnleitner (Mitsubishi) und Markus Benes (Mazda)
Um Platz Drei kämpfen noch Marko Aubrunner (Ford) u. Jiri Jatel sen. (Toyota)
Franz Sonnleitner (Mitsubsihi) hat bei der Herbstrallye in Leiben vor wenigen Wochen gezeigt, dass er momentan in Hochform ist. Er dominierte die gesamte Rallye über, erst gegen Ende führte ein Ausritt in einen Graben zu einem Zeitverlust, so wurde Sonnleitner hinter Wolfgang Schmollngruber nur Zweiter. Sein Punktevorsprung auf Markus Benes (Mazda) beträgt vor dem Finallauf im Waldviertel, mehr als 13 Zähler. Benes wiederum musste in Leiben seinen Mazda mit Getriebeschaden abstellen.
Nur diese beiden Piloten haben noch die Chance auf den Titel in der Austrian Rallye Challenge. Natürlich ist dabei Sonnleiter auf Grund der Punkte zu favorisieren. Wesentlich offener ist der Kampf um Platz Drei. Hier stehen sich Marko Aubrunner (Ford) und Jiri Jatel sen. (Toyota) gegenüber. Auf Grund der Streichresultate könnte Jatel der nach Punkten weit zurückliegt, möglicherweise Aubrunner noch einholen. Wolfgang Schmollngruber könnte auf Grund seiner Stärke, das Zünglein an der Waage sein.
Der Stand in der Austrian Rallye Challenge nach fünf Läufen:

Fahrerwertung
	Pl.
	Fahrer
	Nat.
	Fahrzeug
	Gr./Kl.
	Punkte

	1
	Sonnleitner Franz
	A
	Mitsubishi Lancer Evo 3
	N / 4
	104,5

	2
	Benes Markus
	A
	Mazda 323 GT-R
	H / 16
	91,38

	3
	Aubrunner Marko
	A
	Ford Escort XR3i
	H / 14
	80

	4
	Jatel Jiri Senior
	A
	Toyota Starlet
	N / 1 
	64,33

	5
	Weber Christoph
	A
	Subaru Impreza 555
	A / 8
	59,51

	6
	Kohlhofer Franz
	A
	Audi Quattro
	H / 16
	58,83

	7
	Maier Christian
	A
	VW Golf GTI 16V
	H / 15
	58,26

	8
	Franek Wolfgang
	A
	Opel Astra GSI 16V
	A / 7
	56,83

	9
	Schmollngruber Wolfgang
	A
	Mazda 323 GT-R
	H / 16
	55,84

	10
	Hebenstreit Oskar
	A
	Ford Escort RS 2000
	Hist / 12
	55,17


Beifahrerwertung
	Pl.
	Fahrer
	Nat.
	Fahrzeug
	Gr./Kl.
	Punkte

	1
	Fahrnberger Mario 
	A
	Mitsubishi Lancer Evo 3
	N / 4
	104,5

	2
	Wannenmacher Norbert
	A
	Mazda 323 GT-R
	H / 16
	91,38

	3
	Jatel Jiri Junior
	A
	Toyota Starlet
	N / 1 
	64,33

	4
	Kugler Rudolf
	A
	Ford Escort XR3i
	H / 14
	59,67

	5
	Mann Karl
	A
	Subaru Impreza 555
	A / 8
	59,01

	6
	Pichler Erna
	A
	VW Golf GTI 16V
	H / 15
	58,26

	7
	Wassnig Nina Irina
	A
	Opel Astra GSI 16V
	A / 7
	56,83

	8
	Zankl Andreas
	A
	VW Golf IV TDI PD
	D / 9
	50,07

	9
	Schuh Gerold
	A
	Ford Escort Mexico
	Hist / 12
	47,67

	10
	Manhart Stefan
	A
	Peugeot 306 S 16
	A / 7
	46,71


Gesamt-Programm der OMV Rally Waldviertel
Donnerstag 27.10.2005
07,00 – 13,00 Uhr: 
Technische Abnahme, Arena Horn

10,00 – 11,00 Uhr: 
SP Raabs, Modsiedl – Zemmendorf

14,00 – 16,00 Uhr: 
SP Nordring

16,15 – 17,00 Uhr: 
Nordring, Rallye & Show

17,00 – 18,00 Uhr: 
Nordring, OMV Rally Pokal & Matador Schottercup

19,00 – 00,00 Uhr: 
Sporthalle Horn, Rallye Eröffnung




19,00 Uhr Live Band „The Clarks“




20,00 Uhr Fahrerpräsentation, Sponsoren, Bürgermeister




20,30 Uhr Modeschau, erster Teil




21,00 Uhr Starmania mit fünf Waldviertler Superstars



22,00 Uhr Modeschau, zweiter Teil




22,30 Uhr Tamee Harrison, Hitparadenstürmerin




23,15 Uhr Live Band „The Clarks“


Freitag 28.10.2005

08,30 – 11,00 Uhr
Hauptplatz Waidhofen/ Thaya, Start der OMV Rally Waldviertel
09,45 – 15,00 Uhr
Schlag, Schönau und Josefsthal, Zuseherzonen

10,00 – 14,00 Uhr
Schlag, Rally Village, VIP Service
14,00 – 19,00 Uhr
Niederedlitz, Karlstein, Thaya, Hollenbach, Zuseherzonen

14,30 – 19,00 Uhr
Hollenbach, Rally Village, VIP Service
19,30 – 21,30 Uhr
Sporthalle Horn, Ende 1. Etappe, OMV Rally Waldviertel
20,00 – 01,00 Uhr
Sporthalle Waidhofen/ Thaya, Ballermann Party




20,10 Uhr Dance Show mit „Burning Dancers“




21,00 Uhr ABBAriginal mit Super Trouper ABBA Revival Show




22,00 Uhr “Aschenputtel”, Live




23,00 Uhr “Rising Girl”, Nr.1 der Ö3 Hitparade




24,00 Uhr „Las Chicas International“

Samstag 29.10.2005

08,00 – 10,00 Uhr
Sporthalle Horn, Start der 2. Etappe der OMV Rally Waldviertel

08,00 – 18,00 Uhr
Nordring, Zuseherzone

08,00 – 18,00 Uhr
Nordring, Rally Village, VIP Service

09,45 – 15,00 Uhr
Pölla, Rastenfeld, Jaidhof, Leonhard, Zuseherzone
10,15 – 16,00 Uhr
Jaidhof, Schotteractionpoint, Zufahrt über Gföhl

10,30 – 16,30 Uhr
Leonhard, Schotter Arena 

10,30 – 16,30 Uhr
Wolfshoferamt, Rally Village, VIP Service

19,30 – 21,30 Uhr
Sporthalle Horn, Ende der OMV Rally Waldviertel

21,30 – 02,00 Uhr
Sporthalle Waidhofen/ Thaya, Siegerehrung




22,30 Uhr „Simone“, Liveauftritt



23,30 Uhr „Alpenrebellen“, Liveauftritt




00,30 Uhr „Take 4“, Liveband
Siegerstatistik der bisherigen Rallyes im Waldviertel

	1981:
	1.
	Georg Fischer/Michael Weinzierl, Talbot Lotus
	1984:
	1.
	Georg Fischer/Michael Weinzierl, Mitsubishi

	
	2.
	Franco Ceccato (I)/Massimo de Antoni, Fiat 131
	
	2.
	Fritz Gschwantner/Siegfried Lange, Opel Manta

	
	3.
	Franco Corradin (I)/Paolo Pani, Fiat 131
	
	3.
	Heinz Klausner/Ruben Zeltner, Lancia Rallye

	
	4.
	Wilfried Wiedner/Franz Zehetner, Fiat 131
	
	4.
	Gabi Husar/Elisabeth Fekonja, Porsche 911

	
	5.
	Gerhard  Kalnay/F. Hinterleitner, Opel Ascona
	
	5.
	Wilhelm Stengg/Heribert Krausler, Opel Ascona

	
	6.
	Eric Wallner/Peter Grösslhuber, BWM 2002
	
	6.
	H. Gassner /Sebatian Gassner (D), Opel 

	
	7.
	Pech Stan/Janelek Jiri (CSSR), Skoda
	
	7.
	J. Saarinen  / Ossi Lethonen (SF), Ford Escort

	
	8.
	Lank Mroslav/Jan Teichmann (CSFR), Lada
	
	8.
	K. Hölzlhammer / R. Lichtenstöger (D), Opel 

	
	9.
	Walter  Edelböck/Manfred Essig, Opel
	
	9.
	Miroslav Lank / Milos Tyce (CSSR), Lada

	
	10.
	Jiri Urban/Milos Böhm (CSSR), Skoda
	
	10.
	Christian Konrad /Ernst Rohringer, Opel Kadett

	
	
	
	
	
	

	1982:
	1.
	Franz Wittmann/Dr. Kurt Nestinger, Audi Quattro
	1985:
	1.
	W. Röhrl (D) / Ch. Geistdörfer (D), Audi Sport

	
	2.
	Peter Mattig (D)/Hubert Stadler (D), Opel Ascona
	
	2.
	Heinz Klausner/Johannes Geist, Lancia Rallye

	
	3.
	Wilfried Wiedner/Franz Zehetner, Audi Coupé
	
	3.
	Alois Pfeiffer/Hubert Stadler (D), Opel Manta

	
	4.
	Heinz Klausner/Ruben Zeltner, Porsche 911
	
	4.
	T. Palmquist (S) / J. Saarinen (SF), Audi Quattro

	
	5.
	Leo Pavlik (CSSR)/V. Simec (CSSR), Renault R 5
	
	5.
	Franz Wittmann/Alexander Paul, VW Golf GTI

	
	6.
	Andy Karasek/Kronreif, Opel Ascona
	
	6.
	Rudolf Stohl/Reinhard Kaufmann, Audi Quattro

	
	7.
	Norbert Karasek/Franz Trinkel, Opel
	
	7.
	Gerhard Kalnay/Günter Tatzreiter, Skoda

	
	8.
	Walter Egger/Thomas Zeltner, Golf
	
	8.
	Christoph Dirtl/ Ruben Zeltner, Ford Escort

	
	9.
	Michl Dippolt/Endress Michl, Opel
	
	9.
	Ted Kottulinsky (S) / Thomas Zeltner, VW Golf

	
	10.
	Küzmic Brane/Sali Rudi (YU), Renault R5
	
	10.
	Walter Osterer/ Johannes Mayer, Porsche 911

	
	
	
	
	
	

	1983
	1.
	Franz Wittmann/Dr. Kurt Nestinger, Audi Quattro
	1986:
	1.
	Wilfried Wiedner/Franz Zehetner, Audi Quattro

	
	2.
	Franz Wurz/ Johannes Geist, Audi Quattro
	
	2.
	A. Ferjanz (H) / J. Tandari (H), Audi Quattro

	
	3.
	Alois Pfeiffer/ Hubert Stadler, Mitsubishi
	
	3.
	Sepp Haider/F. Hinterleitner, Opel Manta

	
	4.
	Heinz Klausner/Eduard Koler, Porsche 911 SC
	
	4.
	G. Petersson (S) / Reinhard Michel (D), Audi 

	
	5.
	Gabi Husar/Elisabeth Fekonja, Porsche 911
	
	5.
	Ernst Harrach/Harald Reitler, Citroen Visa

	
	6.
	Peter Mattig(D)/B. Cantonati (I), Opel Ascona
	
	6.
	Walter Schewe (D) / Ruben Zeltner, Opel Manta

	
	7.
	Eric Wallner/P. Grösslhuber, Ford Escort
	
	7.
	M. Moosleitner (D) / J.  Steil (D), Opel Manta

	
	8.
	Fritz Gschwandtner/Siegfried Lange, Opel Ascona
	
	8.
	Gerhard Kalnay/ Günther Tatzreiter, Skoda

	
	9.
	Dr. Helmuth Czekal/Hans Pum, Opel Ascona
	
	9.
	Alois Pfeifer/Hubert Stadler (D), Toyota Corolla

	
	10.
	Johann Müller/Hans Stallinger, Ford Escort
	
	10.
	Vince Welton (GB)/A. Panaro (GB), Opel Manta

	
	
	
	
	
	

	1987:
	1.
	Jorge Recalde (Arg) J. del Bueno (Arg), Audi 
	1990:
	1.
	Sepp Haider / Ch. Geistdörfer (D), Opel Kadett

	
	2.
	Rudolf Stohl/ Ernst Rohringer, Audi Coupé
	
	2.
	Ernst Harrach / Jörg Pattermann, Lancia Delta

	
	3.
	Ernst Harrach/Harald Reitler,  Audi 200
	
	3.
	Georg Fischer / Thomas Zeltner, Audi 200

	
	4.
	Georg Fischer/Thomas Zeltner, Audi Coupé
	
	4.
	Sewi Hopfer / Otto Schönlechner, Ford Sierra

	
	5.
	A. Ferjanz (H) / J. Tandari (H), Audi Quattro
	
	5.
	Raphael Sperrer / Bernhard Mann, VW Golf

	
	6.
	S. Vierinaa (SF) / I. Rilpinen (SF), Mazda
	
	6.
	Wilfried Wiedner / S. Eichhorner, Peugeot 405

	
	7.
	Franz Filzmoser/Hans Mitterbauer, VW Golf 
	
	7.
	Christoph Dirtl / Peter Unterauer, Lancia Delta

	
	8.
	Sewi Hopfer/Otto Schönlechner, Ford Sierra
	
	8.
	Fritz Riegler / Ott Zwanzigleitner, Lancia Delta

	
	9.
	B. Carlsson (S) / J. Hofin (S), Audi Coupé
	
	9.
	Kurt Göttlicher / Christian Böhm, Ford  Sierra

	
	10.
	Kurt Göttlicher/Christian Böhm, Mazda 323
	
	10.
	Jörg Ramsauer / Siegfried Schwarz, Lancia 



	1988:
	1.
	Franz Wittmann/ Jörg Pattermann, Lancia 
	1991:
	1.
	Mundl Baumschlager / R. Zeltner, VW   Golf

	
	2.
	Sepp Haider/ F. Hinterleitner, Opel Kadett
	
	2.
	Christoph Dirtl / Jörg Pattermann, Lancia Delta

	
	3.
	J. Recalde / J. del Buano (Arg) Audi Coupé
	
	3.
	Ernst Harrach / Matthias Feltz (D), Lancia D

	
	4.
	P. Allessandrini (I)/A. Alessandrini (I), Lancia
	
	4.
	Georg Fischer / Thomas Zeltner, Audi 200

	
	5.
	Ernst Harrach/ Harald  Reitter, Audi Quattro
	
	5.
	A. Ferjanz  / J. Tandari (H), Lancia Delta

	
	6.
	Christian Lietz/Günter Tatzreiter, Mazda 323
	
	6.
	Raphael Sperrer / Wolfgang Seifried, VW Golf

	
	7.
	Georg Fischer/Thomas Zeltner, Audi Quattro
	
	7.
	Wilfried Wiedner / Stefan Eichhorner, VW Golf

	
	8.
	Franz Filzmoser/Hans Mitterbauer, VW Golf
	
	8.
	Fritz Waldherr / Franz Fabian, Mitsubishi

	
	9.
	Sewi Hopfer/Otto Schönlechner, Ford Sierra
	
	9.
	Fritz Riegler / Leo Geyer, Lancia Delta

	
	10.
	Eddy Schlager/Richard Wächter, VW Golf
	
	10.
	Hans Rehrl / Walter Blieberger, Ford Sierra



	1989:
	1.
	Franz Wittmann/ Jörg Pattermann, Lancia 
	1992:
	1.
	Franz Wittmann / Jörg Pattermann, Toyota

	
	2.
	I. Carlsson (S) / J. Johansson (S), Mazda 323
	
	2.
	Kalle Grundel / Sigi Hopfe, Toyota

	
	3.
	M. Jonsson (S) / G. Barth (S), Opel Kadett
	
	3.
	Walter Mayer / Peter Diekmann, Ford Sierra

	
	4.
	Ernst Harrach / Harald Reitter, Lancia Delta
	
	4.
	Kris Rosenberger / Sigi Schwarz, Ford Sierra

	
	5.
	Franz Filzmoser/Hans Mitterbauer, VW Golf
	
	5.
	Hans Rehrl / Walter Blieberger, Ford Sierra

	
	6.
	Sewi Hopfer / Otto Schönlechner, Ford Sierra
	
	6.
	Johann Schachinger / Harry Minarik, Mazda

	
	7.
	B. Carlsson (S) / W. Gastorfer (D), Audi 90
	
	7.
	Igor Drotar / Vlado Banoci, BMW M3

	
	8.
	Kurt Göttlicher / Christian Böhm. Ford Sierra
	
	8.
	Gerhard Buffler / hans Peter Gallans, VW Golf

	
	9.
	Christoph Dirtl / Peter Unterauer, Lancia Delta
	
	9.
	Gueorgui Petrov / Ivan Tonev, VW Golf

	
	10.
	Christian Hacker / Wolfgang Wirt (D), VW Golf
	
	10.
	Stefan Reininger / Charlotte Podliska, Subaru



	1993:
	1.
	Franz Wittmann / Jörg Pattermann, Toyota
	1994:
	1.
	Depping/Thul, Ford Escort Cosworth

	
	2.
	Mundl Baumschlager / Klaus Wicha (D), Ford Escort
	
	2.
	Stengg/Wolf, Ford Escort Cosworth

	
	3.
	Kurt Göttlicher / Harald Brock (D), Ford Escort
	
	3.
	Wittmann/Haider, Ford Escort Cosworth

	
	4.
	Enrico Bertone (I)/Max Chiapponi , Lancia Delta Int.
	
	4.
	Göttlicher/Moser, Ford Escort Cosworth

	
	5.
	Ralph Sperrer / Ernest Loidl, Audi Coupe S2
	
	5.
	Moosleitner/Tuechler, Ford Escort Cosworth

	
	6.
	Pawel Przybylski (PL)/Krystof Geborys, Toyota Celica
	
	6.
	Chovanec/Kurus, Ford Escort Cosworth

	
	7.
	Coen Vink (NL) / Hans van Goor (NL), Subaru Legacy
	
	7.
	Stohl/Gerlach, Audi Quattro S2

	
	8.
	Janos Toth jun. (H) / Gyoergy Papp, Toyota Celica
	
	8.
	Beres/Koci, Nissan Sunny GTI-R

	
	9.
	Kris Rosenberger / Sigi Schwarz, Ford Escort
	
	9.
	Gassner/Schrankl, Mitsubishi Lancer

	
	10.
	Stanislav Chovanec (CZ) / H. Kurus, Ford Escort
	
	10.
	Kremer/Behling, Ford Escort Cosworth

	
	
	
	
	
	

	1995:
	1.
	Haider / Eichhorner, Toyota Celica
	1996:
	1.
	Armin Schwarz / Giraudet, Toyote Celica GT

	
	2.
	Wittmann / Pattermann, Toyota Celica
	
	2.
	Raphael Sperrer / Loidl, Renault Maxi Megane

	
	3.
	Loubet / Koci (F/SK), Ford Escort
	
	3.
	Isolde Holderied / Francois, Toyota Celica GT

	
	4.
	Rosenberger / Schwarz (A/D), Toyota
	
	4.
	Kris Rosenberger / Schwarz, Toyota Celica GT

	
	5.
	Sperrer / Diekmann (A/D), Opel Astra
	
	5.
	Hermann Gaßner / Schrankl, Proton Wira Evo III

	
	6.
	Holowczyc / Wislawski (PL/PL), Toyota Celica
	
	6.
	Armin Kremer / Behling, Mitsubishi Lancer

	
	7.
	Schachinger / Kaufmann, Mazda 323
	
	7.
	Manfred Stohl / Müller, Audi Coupe S2

	
	8.
	Chovanec / Kurus (SK/SK), Ford Escort
	
	8.
	Achim Mörtl / Petrasko, Subaru Impreza 4WD

	
	9.
	Baumschlager / Loidl, Nissan Sunny
	
	9.
	Markus Mitterbauer / Hodek, , Toyota Celica GT

	
	10.
	Göttlicher / Schönlechner, Ford Escort
	
	10.
	Holowczyc K. / Wislawski, Ford Escort Cosworth

	
	
	
	
	
	

	1997:
	1.
	Markus Mitterbauer (A) / Detlef Ruf (D), Toyota Celica
	1998:
	1.
	Janos Toth / Ferenc Gergely, Toyota Corolla WRC

	
	2.
	Kris Rosenberger / Sigi Schwarz, Toyota Celica
	
	2.
	Achim Mörtl / J. Pattermann, Subaru Impreza WRC

	
	3.
	Robert Gryczynski / T. Burkackl (PL), Toyota Celica
	
	3.
	Andrea Navarra / Renzo Casazza, Subaru Impreza

	
	4.
	Laszlo Ranga / Ernö Büki (H), Subaru Impreza
	
	4.
	Kristian Poulsen / Ib Hildebrandt, Toyota Celica GT

	
	5.
	R. Baumschlager (A) / K. Wicha (D), VW Golf Tdi
	
	5.
	R. Sperrer / J. Schachinger, Renault Maxi Megane

	
	6.
	Leszek Kuzaj / Maciej Baran (PL), Mitsubishi Lancer
	
	6.
	Sepp Haider / St. Eichhorner, Peugeot 306 Maxi

	
	7.
	Fritz Waldherr / Thomas Fleer, VW Golf KitCar
	
	7.
	Diego Oldrati / Paolo Lizzi, Subaru Impreza

	
	8.
	Laszlo Vizin / L. Gönczi (H), Ford Escort Cosworth
	
	8.
	Raimund Baumschlager / K. Wicha, VW Golf TDi

	
	9.
	Walter Kovar / Lamberta Kovar, Opel Astra
	
	9.
	M. Brandner / M. Moser, Mitsubishi Lancer Evo III

	
	10.
	M. Chvojka / V. Dolinek (CZ), Ford Escort Cosworth
	
	10.
	Markus Mitterbauer / Detlef Ruf, Toyota Celica 4WD

	
	
	
	
	
	

	1999:
	1.
	Markus Mitterbauer / I. Petrasko, Toyota Corolla WRC
	2000:
	1.
	Armin Schwarz / Manfred Hiemer, Skoda WRC

	
	2.
	Willi Stengg / Sigi Schwarz, Ford Escort WRC
	
	2.
	Franz Wittmann / Fred Berszen, Toyota WRC

	
	3.
	Janusz Kulig / Jaroslav Baran (PL), Toyota Celica GT
	
	3.
	Armin Kremer / Bernd Seiter, Subaru WRC

	
	4.
	Rosenberger (A) / Carlsson (S), Seat Cordoba WRC
	
	4.
	Achim Mörtl / Stefan Eichhorner, Peugeot WRC

	
	5.
	Sepp Haider / Stefan Eichhorner, Peugeot 306
	
	5.
	Tomas Hrdinka / Petr Gross, Subaru WRC

	
	6.
	Krisztian Hideg / Peter Tajnaföi (H), Misubishi Lancer
	
	6.
	Mundl Baumschlager / Klaus Wicha, Ford WRC

	
	7.
	Michael Brandner / Michael Moser, Mitsubishi Lancer
	
	7.
	Leszek Kuzaj / Maciek Wislawski, Toyota WRC

	
	8.
	Pavel Sibera / Petr Gross, Skoda Octavia
	
	8.
	Markus Mitterbauer / Ilka Petrasko, Toyota WRC

	
	9.
	Milan Vitek / Jan Krecman (CZ), Nissan Sunny
	
	9.
	Tomasz Kuchar / Maciek Szcepaniak, Toyota WRC

	
	10.
	Walter Kovar / Lamberta Kovar, Mitsubishi Carisma
	
	10.
	Krisztian Hideg / Istvan Kerek, Mitsubishi Grp. N

	
	
	
	
	
	

	2001
	1.
	Manfred Stohl / Peter Müller Toyota WRC
	2002
	1.
	Manfred Stohl / Ilka Petrasko, Ford WRC

	
	2.
	Franz Wittmann/Heike Feichtinger, Toyota WRC
	
	2.
	Raphael Sperrer / Per Carlsson (S), Peugeot WRC

	
	3.
	Raphael Sperrer / Per Carlsson (S),  Peugeot WRC
	
	3.
	Jan Kopecky / Filip Schovanek (CZ, Toyota WRC

	
	4.
	RoRaimund Baumschlager / Klaus Wicha, Ford WRC
	
	4.
	Vaclav Pech / Petr Uhel (CZ), Ford WRC

	
	5.
	Tomasz Kuchar / M.Szczepaniak, (PL) Toyota WRC
	
	5.
	Sebastian Frycz / Maciej Wodniak (PL), Toyota WRC

	
	6.
	Vaclav Pech jr. / Petr Uhel,  (CZ) Toyota WRC
	
	6.
	Beppo Harrach / Peter Müller, Mitsubishi, 1. Grp. N

	
	7.
	Beppo Harrach / Jutta Gebert, Mitsubishi  Evo VI
	
	7.
	Gergely Szabo / Attila Taborski (H), Toyota WRC

	
	8.
	Hermann Gassner / K. Thannhäuser (D) Mitsubishi VI
	
	8.
	Martin Zellhofer / Franz Novotny, Mitsubishi Grp.N

	
	9.
	Balasz Benik / Pàl Somogyi (H) Toyota Corolla WRC
	
	9.
	H. Gassner / K. Thannhäuser (D), Mitsubishi Grp.N

	
	10.
	Martin Zellhofer / Franz Novotny Proton Wira Evo III
	
	10.
	Ferenc Kiss / Jocsef Tabori (H), Mitsubishi Grp.N

	
	
	
	
	
	

	2003
	1.
	Raimund Baumschlager/Stefan Eichhorner, Mitsubishi
	2004
	1
	Balazs Benik/ Bence Racz (H), Ford WRC

	
	2.
	Krisztian Hideg/Peter Tajnaföi (H), Mitsubishi GrpN
	
	2.
	Stepan Vojtech/ Michal Ernst (CZ), Peugeot WRC

	
	3.
	Hermann Gassner/ Karin Thannhäuser (D),Mitsubishi GrpN
	
	3.
	Beppo Harrach/ A. Schindlbacher, Mitsubishi

	
	4.
	Beppo Harrach/ Michael Kölbach (A/D), Mitsubishi GrpN
	
	4.
	Hermann Gassner/ K. Thannhäuser (D) Mitsu.Grp N

	
	5.
	Martin Zellhofer/ Franz Novotny, Mitsubishi GrpN
	
	5.
	Johann Holzmüller/ Stefan Langthaler, Mitsubishi

	
	6.
	Richard Lietz/ Klaus Wicha (A/D), Mitsubishi, GrpN
	
	6.
	Tibor Cserhalmi/Martin Krajnak, Mitsu GrpN, FIA R.C

	
	7.
	Kris Rosenberger/ Sigi Schwarz, Lancia Delta
	
	7.
	Mario Saibel/ Mario Süß, Mitsubishi

	
	8.
	Walter Kovar/ Werner Kohlbacher, Mitsubishi GrpN
	
	8.
	Willi Stengg/ Petra Haas. Mitsubishi, Grp.N

	
	9.
	Johann Holzmüller/ Stefan Langthaler, Mitsubishi
	
	9.
	Andreas Aigner/Timo Gotttschalk,Grp N, FIA Rally C

	
	10.
	Michal Solowow/ Maciek Baran (PL), Mitsubishi GrpN
	
	10.
	Martin Zellhofer/ Bernhard Ettel, Mitsubishi, Grp N


MEISTERTITEL 1981 bis 2004

1981 Georg Fischer/Michael Weinzierl, Talbot Lotus
1982 Gerhard Kalnay Opel Ascona 400
1983 Franz Wittmann/Dr. Kurt Nestinger, Audi Quattro
1984 Franz Wittmann/Dr. Kurt Nestinger, Audi Quattro
1985 Wilfried Wiedner/Franz Zehetner, Audi Quattro
1986 Georg Fischer/Thomas Zeltner, Audi Coupe
1987 Georg Fischer/Thomas Zeltner, Audi Coupe
1988 Franz Wittmann/ Jörg Pattermann, Lancia
1989 Franz Wittmann/ Jörg Pattermann, Lancia
1990 Ernst Harrach / Jörg Pattermann, Lancia Delta
1991 Christoph Dirtl / Jörg Pattermann, Lancia Delta
1992 Franz Wittmann / Jörg Pattermann, Toyota
1993 Mundl Baumschlager / Klaus Wicha (D), Ford Escort
1994 Kurt Göttlicher / M. Moser, Ford Escort Cosworth
1995 Willi Stengg / M. Moser Ford Escort Cosworth
1996 Raphael Sperrer / Sepp Loidl, Renault Maxi Megane
1997 Kris Rosenberger / Sigi Schwarz, Toyota Celica
1998 Rapahel Sperrer / Judith Schachinger, Renault Maxi Megane
1999 Achim Mörtl / Jörg Pattermann, Subaru Impreza WRC
2000 Raphael Sperrer / Per Carlsson (S), Seat Cordoba WRC
2001 Franz Wittmann / Heike Feichtinger Toyota Corolla WRC
2002 Raphael Sperrer / Per Carlsson (S, Peugeot WRC

2003 Raimund Baumschlager/ Klaus Wicha (D), Mitsubishi Lancer

2004 Raimund Baumschlager/ Klaus Wicha (D), Mitsubishi Lancer

Presse- und Akkreditierungsbüro/Press and applicationcenter

Arena beim Freibad, A-3580 Horn, Zufahrt Raabser Straße
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Öffnungszeiten Akkreditierungs-Büro / opening hours application office


Mittwoch /Wednesday
26. Oktober 2005
18:00 – 20:00 Uhr

Donnerstag/ Thursday
27. Oktober 2005
07:30 – 20:00 Uhr


Freitag/ Friday

28. Oktober 2005
07:30 – 19:00 Uhr


Samstag/ Saturday

29. Oktober 2005
07:30 – 12:00 Uhr

Telefon / telephone- number



Pressetelefon Armin Holenia
+43 (0) 664 201 27 00



Pressetelefon Armin Holenia
+43 (0) 2982 30 118


Pressefax



+43 (0) 2982 30 117

Öffnungszeiten Presse-Zentrum / opening hours press-center


Mittwoch/ Wednesdays
26. Oktober 2005
18:00 – 20:00 Uhr

Donnerstag/ Thursday
27. Oktober 2005
07:30 – 20:00 Uhr


Freitag/ Friday

28. Oktober 2005
07:30 – 21:00 Uhr


Samstag/ Saturday

29. Oktober 2005
07:30 – 20:00 Uhr

OMV Rally Waldviertel, Pressedienst/pressofficer

Armin Holenia, Tel. +43 (0) 664 201 27 00
E-Mail holenia@aon.at
Akkreditierungsformular / Press Application Form
� 
Zutreffendes ankreuzen

� 
check correct box
TÄTIGKEIT: 


�   Journalist
�  Fotograf 

�  Industrie

PROFESSION: 

�   Journalist     Photographer 
     Industry

Gewerbeberechtigt
       �  Ja  /  � Nein

Professional licence
…...0  yes/ 0 now

MEDIUM: 

�  Zeitung 

�  Radio 

�  TV

Neues Medium

MEDIA: 

�  Journal 

�  Radio 

�  TV

new media

Medium/Firma:

Media/Comp.: ..............................................................................................

Name:

Surname: ..............................................................................................

Vorname:

Christian name: ..............................................................................................

Adresse: ..............................................................................................

Address:

..............................................................................................

E-Mail !!!!!!!..........................................................

Telefon: 

Phone: .................................. 

Mobile: …………………………..

Telefax: .....................................

Zu senden an - please send to ...

(bis Donnertag, 20. 10. 2005)

(until Thursday, Oct. 20, 2005) 

with mail to holenia@aon.at

Fax: ++43 - (0) 1 714 12 09
Enthaftungserklärung für Medienberichterstatter

Int. OMV Rallye Waldviertel 2005

§1

Ich bin mir der von Motorsportveranstaltungen ausgehenden Risiken bewusst und verpflichte mich, den von den Veranstaltern, der Rennleitung, der Polizei, den Sportwarten, den Funk​tionären und deren Beauftragten er​lassenen Vorschriften und Anweisungen (schriftlicher, mündlicher und optischer Art) unbedingt und unverzüglich Folge zu leisten und insbesondere Sperrzonen nicht zu betreten.

§2

Ich erkenne an, dass ich auf eigene Gefahr handle, wenn ich den allgemein für Zuschauer zugäng​lichen Bereich verlasse, und zwar auch insoweit, als der Aufenthalt dort vom Veran​stalter geduldet wird.

§3

Ich verzichte für mich und die mir gegenüber unterhaltsberechtigten Personen darauf,

· die FIA, FISA, CIK, ONS GmbH, deren Präsidenten, Mitglieder, Geschäftsführer, haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter

· den Veranstalter, deren Beauftragte, Sportwarte und Helfer

· die Rennstreckeneigentümer und deren Beauftragte

· die Fahrer, Mitfahrer, Fahrzeughalter, Fahrzeugeigentümer, Bewerber und deren Helfer, soweit es sich um ein Rennen, eine Sonderprüfung zur Erzielung von Höchstgeschwin​digkeiten oder kürzesten Fahrzeiten oder um eine Besichtigung hierfür handelt 

· Behörden, Renndienste und andere Personen, die mit der Organisation der Veranstal​tung in Verbindung stehen 

für Körper-, Sach- und Vermögensschäden in Anspruch zu nehmen, soweit ich mich außerhalb des für Zuschauer allgemein zugänglichen Bereichs (siehe §2) aufhalte und ein Unfall und Schaden von dem genannten Personenkreis weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verursacht worden ist.

§4

Mir ist bekannt, dass ein Verstoß gegen §1 zum Entzug der Presse- bzw. Fotoarbeitserlaub​nis führt.

§5

Videoaufnahmen dürfen nur für den privaten Gebrauch verwendet werden. Jede gewerbsmäßige Vervielfältigung und Verbreitung von Videoaufnahmen der Int. OMV Rallye Waldviertel 2004 bedarf einer schriftlichen Genehmigung und Vereinbarung des Veranstalters. Nichteinhaltung wird ausschließlich über den Rechtsweg geahndet.

Name, Vorname:
_________________________________________________________

Medium:
_________________________________________________________

Ausweis-Nr.:
__________________ Ort:  ________________  Datum:  __________


Unterschrift:  .....................................................................
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